Abonnements: 
in Lodz: Rs. 1,80 vierteljährlich inchufive Zuſtellung; 


Inland, vlerteljährlich RB. 2.—, monatlich 70 Kop. incl. Porto, 
Ausland, vierteljährlich Rs. 3 30, monatlich Rs. 120 incl. Porto. 
Prels pro Exemplar 5 Kopeken. 


Electrieitäts- und Kabelwerse Aug. Hüffer, 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich, 


vr. Bon Kedackion und Gapedikion: 
Dylelnas (Bahn) Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 362. 


— „ Die Expedition iſt tägtich von 8 Uhr früh bis 7 Abends, an Sonn“ und Felertagen von 8 bis 10 uhr früß geöffnet. 
—— ——————— nn 


aus 


l 


7. Au 


Inſertionsgebühren: 
Für die fünfgeſpaltene Pelitzelle oder deren Raum, im Inſeratenthelle 6 Kop. 
Auf der erſten Selte 10 Kop. Reclamen 15 Kop. pro Belle, 


Sämtliche Annoncen-Expedltlonen des In. und Auslandes nehmen für ung 
Aufträge entgegen. < > 


I 
1170 


* 


—t— 


Im Knuaben⸗ u. 
Schüler⸗Garde⸗ 


2 6 DZ. roben⸗Geſchäft 
81 8 . 8180 n bei Fran 2 
8 8 8A 8 11 
8 S Ad LIES, 
Alo "lea 817 N } 
8 2 SE 5 & 8 > | 10 
80802 3 SER in die größte Mnpoahl von 
E 8 8 Waſchanzügen 
E = 8 SE 2 18 vorräthig. 
8 8 . . 8.08 Rawwrot- Straße M 28 
N 0 Babe. 
E EE alhınarz 
Ss E EE been Lite win, Bu 
EE Sl u zauer⸗Straßt Nr. 108, Haur des H. Ende, 
Herrn Jullus Heinzel. Kranke Zähne 
Electrische Licht- und Kraft-Anlagen, Dynamo’s, Electromotore, Accumulatoren, Apparate. asg een tüuftier Make 1 270 
Sämmtliche elektrische Bedams-Ariipel. (ohne Gaumen) u. in Kautiäud. Für Arbei- 
— 5 ern ter das Honorar bedentend ermäſfigt. 
ä ———— — — — — ee ERBE EEE ee EIER EEE e 
! 13 wa 5 18. 
\ Gardinen, Stores, Portieren, 0 N 
Tiſch⸗ und Betipecken, 9 9 2 E O TE Y 1 J I 5 
„ % 


0 Dielenläufer, Teppiche 


9 ——= find in großer Auswahl eingelroſſen — 0 
9 und empfehle dieſelben zu beſonders billigen N 
reiſen. 0 


|) HERMANN FRIEDMANN, \ 
* 


113, Petrikaner Straße 113. 


113 113. 0 
EEE EI HOF H ICE CHE SH. 
zu — 

Die Droguen-Handlung 


— 4 — 


M. MÜLLER 


Lodz, Petrikauer⸗ Straße 199 
empfiehlt ſümimtliche Oele und Felte für techn. und maſchlnelle Zwecke, wie 
Mineralöle, techn. Vaſeline, Thran, Erſatzbaumöle, verſchied. 
Cylinderöle, Tovotefett, Staufferfett, Wagenſchmiere, Huffett. 


Allis in den vorzüglichſten Qualitäten und zu billigsten Preifen. 


Ebenſo halte ich mein reich aſſorlrtes Sager in Apotheler⸗ und Drogu en ⸗Waaren, 
chirurgische Berbandſtofft einem geschützten Publikum beſtens empfohlen. 


Dr. Abrutin, 
orbinlrender Arzt für vener. Haut und Ge: 
ſchlechts Krankheiten, f am Posnans'liſch en 


Hospital. 
Sprechſtunden: von 8— 11 und von 6—8 für 
Frauen von 56 Uhr Nachmitta zs. 
Krötta⸗Straßt Nr. 9. 


Dr. J. Rosenblatt. 


Specislar fr J, Ahl e, uife. un 

pecia jals-, Kehlkepſ-, Wafen- um 

Ohrenkrankheiten und Spranflörungen. Sprech- 

funden von 9 bis 11 Ude Vor- uno 4 bis 7 

Up Nachm. Sonntags von 9 bis 11 und von 
2 bis 4 Uhr. N 


Dr. B. Margulies, 
Harnorgaue⸗, Veneriſche · und Haut · 
Krankbeilen, 

Petrikauerſtr. Nr. 126, Eingang von der Nawrote 
Str., 2. Thor von der Ede, Enpfanz von 9—10 u. 
4½—8 Uhr. An Sonn- u. Felertagen von 9—12 
Uhr Früh u. 4½—6 Uhr Nachmittags. 


Dr, Rabinowiez, 
Spamtumt für Hals, Naſen und Ohren- 
krankheiten, Sprachſtöcungen. 
Sprechstunden: ven 10—12 und von 5—7 Uhr 
Nachmittags. 

Cegelnlaua Nr. 38 Daus Monat. 


Dr. L. Falk, 
Speclalarzt für Haut: und Geſchlechts ⸗ 
Trankheite 


eiten, 

wohnt ſelt 1. Juli I. J. Peirikauer⸗ Straße Ne. 83 
vis a- vis Haus Petersilge. 

Empfang: von 9—11 Vor- u. von 4—6 Uhr Nach · 

mittags, für Damen von 6—7 Uhr Nachmitiags. 


Dr, W. Laski, 


Kinderarzt, 
Petritaue-Stwaßt Nr. 12 (ecke Poludniowz) 
Ma- N Schublers⸗ Neubau. 
Sprechſtunden: von 9 dis 11 und von 8 bis 
6 Uhr Nachmillags. 


| 


Confiserie speciale, 


LODZ, Petrikauerstr.31, Haus BERGER. x 


empfiehlt; 


Bonbons gegen Husten, eigenes Fabrikat. u. Zz. Eibisch-, 
Honig- und Kräuter-Bonbons, (Miodowa-Ziolowe.) 


Grosses Lager von verschiedenen, vorzüglichen 
Confekten, Bisquits und feinsten Chocoladen, 


Grosse Auswahl in Bonbonieren und Atrappen. 


Das 


JAROSLAWER MAGAZIN 
befindet ſich e Nr. 19, 


* 


die Apothekerwanren Handlung 
von * 


F. Raszkowski&Co_ 


60 Parikauer⸗Straße 60 
hält auf Lager in großer Auswahl verſchledene Heilmittel und Verband⸗Artlkel. 
@pecial-Abtbeilung für in und autländiige Parfümerien der reno mmicteſtin Fabriken 
Mäßige Preiſe. Belte Waare. 


5858888855555 8555556664 
Erſte Goldbarock⸗Rahmen⸗Fabrik, verbunden 1 
mit Spiegel⸗, Bilder: und Kunſthaudlung . 


Lodz, Pelrikauer- Kliaie Nobiciner - 
N 
af 


trage Nr. 149. 15 B E R G E R, (Gtöwna)-Str. Nr. 3. 


Einrahmung von Bilders, Kirchen und Salon - Arbeilen der ueneſten 
Art in eleganter fauberer Ausführung. Speck ät: kaaſtlich In Seide gemräte, 
fowie Deldrudbilder u. Dilgemälbe aller Art als: Religiöſe, All erhöchſte Kalſer⸗ 
Porträts, Landſchaften, Jagd u. Fruchtſtücke ele. Spiegel in großer Auw hl, 
Lager pochfeiner Bilderrahmen, eigenes Fabrikat, großes La zer vin Gold⸗ u. Polltur-Deiſte 1. 1 

Für Geſchenke geeignete Nuuhelten als: Hausſigen, Wandſprüche, filberae und 
goldene Hochſeltskränzt mit in Metall geprägten oder geftidten Bilde ſpell hen un Jiſcelf⸗ 1 
ten in prächtiger Ausführung. Vergrözerungen von Portraits nach jeder Photograpple in 
hocheleganten Rahmen, | 
Großes Lager gebogener Möbel aller Art — Lager von Schelbenglas und Glaſer⸗Diamaaten. 


. REEL ET } 


N 


Nee eee, 


Lodzer Tageblatt. 


1 


A. K ANT OR, 


Petrikauer - Straße Nr. 16, Haus Rosen, 
empfiehlt dem geehrten Publikum fein beſt aſſortirtes Lager von Brillanten und bunten 


Edelſtelnen, Bljonterien und 


unter Zuſicherung 


Ringen In den neueſten Deſſins aus den erſten Fabriken, Uhren, 
Ketten, fowie andere Gold» u. Sſlber⸗Sachen, Eigarren⸗ u. 
reellſter Bedlenung u. civiler Prelſe. 


Eigaretten⸗Etuls, Trauringe etc. ete. 


die Gymnaſtiſch-Hygieniſche Anfalt 
— & 
Surowiecki, 


Mikolaſewska 22, 
bellt Radgrat⸗Verkrümmungen und verfertigt Cor 
fette und all irband o:tpopädıjge Apparate, Sch oe 
diſche Oymnaſlik für Er wa pſent und Kind: 

Unterricht im Fechten uad . 


Orihepädiſche Keilauſtalt, Röntgen » Cabinet 
Dr. A. Steinberg, 
Cegielniana - Straße Urs. 57 
yeilt: Müdgrarsverhrämmungen, Schlefhals, Eckran 
kungen des Nirvenſyſtems, wle Schreibkrampf, Läh⸗ 
mungen, ſpinale Kinderlähmungta etc, Ertrankua : 
kungen von Gllenken, Muskeln und Kaoch ta mit« 
tet Maſſage, Elekırictät, Hwediih: Heugy aaa 
fit und mebicomech anlſcht Apparate, Aaferugung 
von Corſetis u. Apparaten mit Sy dem Heſſiage 


Dr. E. SONNEN BERG, 
ausſchlleßlich Haut und Dener. Krankheiten. 
Spfochſtunden t von 10—1 uad von 3—8 Uhr 

Nacmittags. 
Cegelnlana Nr. 14. 


Dr. B. Masel, 
ans dem Mus land: zurückgetehrt, hat fi hier als 
Spiclalarzt füt 
Harn - Organe, VBeneriſche u. Hautkeank · 
beiten niebergelaffen, 
Pelrikaner-Dtraße Ur. 121. 
Sprechſtunden von 8—11 4. 6—8 ue Abends. 
Für Damen von 5—5 Uhr. 


Zahnarzt G. Jochfed, 
Peirltauer-Siraßt Nr. 59, Haus Warchiwker. 
Schadhaſtt Zähne werden geheilt und plomblr'. 
Künfiliche Zähıe ohne Gaumen. AMeme un- 

entgelilich von —10 Uhr Morgens. 
— ä — 


Dr. med. Goldtarb 


Specialarzt für Daut-, Geldlecgio. nun 
veneriſche 3 18 
Zawadzta - Straße Nr. 1° 
(Ede wenns, Ar. I), Daus Orodeagtl. 
Sprechtunben: 8—11 Up: Born. u. 
6—8 Uhr Rahm, für Damen 6. 5—6 Uhr 
Nahm 


Dr. 8. Gerschuni, 
Dr. ber Parlſer Mulverftät, 
Innece und Finder -Krankbeiten, 
Edt Peiritauer und Bielonaite. 1, Haus Walieki, 
empfängt von 8—11 Ur Vormittags und von 
4—7. Uher Nachmittags 


Kinderarzt 
Dr, A Mas zlank a 


A e SEE) m mn 
unden bis 10 aemitia)6 und ve 
eee wer Ragpmlıtags. 
Schugpoden: Implung. 


Dr, K,von Eusol 
Innere und Kluder Krankheiten, 
Petrütauer - Straßt Nr. 131, Onartiee 
2. Treppt. 
Empfangsſtunden: 5 
von 9-11 Vorm. und 3—5 Uhe Nachm ttagt 


Dr. U. Goldblatt 
Augenarzt am 8 
linden ⸗Curatoriu m d. Aaiſerin Maria 
Unentgeltlicher Empfang von Augenteanfen täglich 
von 8—11 Uhr Morgens. Prlvatſprechſtunden von 
11—1 und 4—6 Uhr. 
Petrikauer - Straſe 17. 


Dr, med. W. Kotzin, 

Arzt für Herz, und Lungen ⸗Keankheiten 
übernimmt Unterſuchungen des Harne und Bungen ⸗ 
autwurfs. 

Sprechſundent von 10 bis 11 und von 4 bis 
6 Uhr Nachmittags. 
Petritauer-Straßt Me 26. 


Nervenarzt 


Dr. B. Eilasberg 
Elektrieltät und Maſſage gegen Lähmungen, Krämpfe, 
Rheumatismus etc. „ 

Sprechſtunden von 10—12 Uhr Vormittags 
und von 3—5 Uhr Nachmittags. 
Petrikauer-⸗Straße Mr. 66. 


Dr. A. Grosglik 
Spezialarzt für 
Haut-, venerische dee Geschlechtskrank - 


eiten 
Ceglolnlanastratee Nr. 28 (Ecko Zaohodnlastr.) 
Il morgens; 5—8 abends; Damen 3 —4. 


Letzte ruſſiſche Nachrichten über den 
Krieg in China. 


Telegramm des General⸗Lieulenants Grode⸗ 
kow an den Kriegsminiſter aus Chabarowsk vom 
19. Juli c.: Bei der am 13. Juli von dem 
Charbinſchen Detachement ausgeführten Recognos⸗ 
cirung ergab ſich, daß Sſau⸗Sſin von drei Seiten 
von Flüſſen, dem Sungari, Mudanſjan und einem 
Arm des letzteren umgeben iſt. Erſtere beide find 
ſchiffbar und nicht zu paſſtren, während der letztere 
tiefe und ſchmale Fürthen beſitzt, die von Truppen 
beſetzt und mit Schanzen verſehen waren; auf die⸗ 
ſen befanden ſich Geſchötze, die auf die Rekognos⸗ 
zirungs⸗Abtheilung feuerken, was letztere zur Um⸗ 
kehr bewog. Erſt am 14. Juli überfandte Gene⸗ 
ral Sſacharow dem Fudutun von Sſan⸗Sſin zwei 
Schreiben, in denen er ihn an einen beſtimmten 
Punkt zur Unterhandlung einlud; es erfolgte aber 
keine Antwort. Hierauf nahmen die Truppen am 
14. Juli Abends gegenüber der nördlichen und 
weſtlichen Seite von Sſan⸗Sſin Pofition und bom⸗ 
bardirten die Stadt am 15. von 9 Uhr Morgens 
bis 1 Uhr Nachmittags, während um 12 Uhr 
Mittags die Infanterie und Koſaken den Flußarm 
an der nördlichen Seite, bis zum Halſe im Waſſer, 
überſchritten, die Stadt angriffen und den Gegner 
von allen Punkten vertrieben, auf denen er ſtand⸗ 
haft die Kanonade ausgehalten und ſich hinter den 
örtlichen Deckungen auf dem Wege der vorrücken⸗ 
den Infanterie hartnäckig vertheidigt hatte. End⸗ 
lich flüchteten die Chineſen, die Geſchütze verlaffend 
und Gewehre und Munition fortwerfend. Wir 
erbenteten 22 Geſchütze, darunter 14 Holhkiß⸗Kano⸗ 
nen; die Waffen wurden zum größten Theil 
unbrauchbar gemacht. Die Chinesen die ungefähr 
4000 Daun ſtark waren, hatten bedeutende Vers 
luſte; von den Einwohnern flüchteten faſt Alle. 
Die Aufführung der Truppen war eine glänzende, 
fie drängten zum Kampfe; beim Aufrufe von 
Freiwilligen traten Alle vor. Auf unferer Seite 
erhielt der Oberſt⸗ Lieutenant des 3. Linſen⸗ 
Bataillons Gornoſtaſew eine Kontuflon und wuc⸗ 
den 1 Mann getödtel und 6 verwundet. 

Nach dem Generalſtabe zugegangenen Ergä u⸗ 
zungsnachrichten befanden ſich bei der Landunga⸗ 
truppe der Kriegsſchiffe, die in Tieulſin betheiligt 
war, die Lieutenauts Pekarſki und Baron Kaul⸗ 
bars, die Midſhipmen Nikolai, Dehn, 2Braſche, 
Glaſenapp und Schramtſchenko und der Ingenieure 
Mechaniker Schtſchankin. 

General Duchowſkoi (General⸗Gouverneur von 


Eintreffen den 21. oder 22. Juli 


Tukeſtan) telegraphirt unterm 18. Juli, daß nach 


dem Bericht des Generals Shigalin die chineſiſchen 
Autoritäten mit einander wetteffern, dem Kouſul 
Beſuche abzuſtalten, fs dabei höchſt liebenswürdig 
ſtellen, in den Unterhandlungen aber eine merk⸗ 
liche Reſerve beobachten. Privatnachrichten, die 
dein General Shigalin aus authentiſcher Quelle 
zugegangen find, melden, daß aus den Regierungs⸗ 
Vorräthen dieſer Tage eine Verſorgung der chine⸗ 
ſiſchen Feſtungen mit Verpflegungsmitteln ſtalt⸗ 
gefunden hat; die 10,000 zubereiteten Stangen 
ſollen als Schäfte von Lanzen dienen, mit deuen 
man das Volk zu bewaffnen beabſichtigt. In 


Kuldſha find viel Mauſer⸗Gewehre vorhanden. In 


der Umgegend unſeres Chargos⸗Poſtens ſiud 250 
Kalmücken eingetroffen. Veränderungen der Si⸗ 
tuation find nirgends bemerkbar, mit Ausnahme 
von Sſuidun, wo, wie der Kommandirende der 
Sſotuja in Kuldſha berichtet, elne gewiſſe Aufre⸗ 
gung wahrzunehmen iſt. 

General Grodekow telegraphirt 
Juli: 

I. Am 18. Juli wurden die Staniza Werch⸗ 
ne⸗Blagoweſchiſchenſkaſa und die Lager von 7 Uhr 
Morgens aus Gewehren und Geſchüßzen beſchoſſen; 
nach 7 Uhr Abends begann auch ein Einzel⸗Ge⸗ 
wehrfeuer auf die Stadt. Der Dampfer „Sſelen⸗ 
ga,“ der an Aigun vorüberfuhr, um bei der Au⸗ 
landſetzung des Detachements Sſerwifanow ſich zu 
bethätigen, wurde mit ſtarkem Gewehr⸗ und Artile 
lerlefeuer beſchoſſen, wobei eine feindliche Granate 
auf dem Deck explodirte. Die Verluſte des Tages 
beſtanden iu drei verwundeten Untermilſtärs, davon 
zwel auf der „Sſelenga“; der Dampfer iſt an vier 
Stellen recht ernſt beſchädigt. Am 19. Juli um 
5 Uhr Morgens hörte das Beſchießen der Stadt 
auf. Von den Aigunſchen Pofitionen aus dauert 
die Beſchießung uuſeres Ufers fort. 
chement des Oberſten Sſerwijauow iſt im Aurük⸗ 
ken; keine Verluſte. 

II. In aufgeriſſenen Briefen, die zwiſchen 
Kaufleuten in Wladiwoſtok und Chun⸗iſchun ge⸗ 
wechſelt wurden, waren deutliche Hinweife und 
Nachrichten über die Bewegung chineſiſcher Trup⸗ 
pen aus Girin nach Chun⸗iſchun, über die Unver⸗ 
meidlichkeit eines baldigen Zuſammeuſtoßes bei 
Chun⸗ſchun und über die Furcht der Raſſen 
den chineſiſchen Truppen in Chu⸗iſchun enthalten, 
Bei einer derartigen Stimmung der Chineſen iſt 
unſere Diverſton gegen Chun⸗iſchun, die To glän⸗ 
zend vollführt wurde, als durchaus zeitgemäß zu 
betrachten. 

General Orlow berichtet, daß am 15. Juli 
um 2 Uhr feindliche Pattouillen auf unfere Vor⸗ 


unterm 19. 


la fließen ; die ausgeſandte Sfotnja des 3. 
erchueudingker Regiments erbeutete 24 mit Och⸗ 
ſen beſpannte Fuhren. 

Telegramme des Chefs der 5. Strecke der 
Mandſhuriſchen Bahn Ingenieurs Offenburg aus 
Kawokutſchi⸗Gaſimir im Gebiet Trausbaikalien 
vom 19. Juli: „Am 8. Juli traf ich mit den 
Agenten und Arbeilern der fünften Strecke unter 
Bedeckung der 6. Sſotuſa der Eiſenbahn ⸗Schut⸗ 


wache an der Grenze in Zuruchaltuf ein. Am 
29. Juni wurden auf die vordere Abtheilung, 
die aus dem Train dreier Diſtanzen und 30 


Mann Schutzwache beſtand, 15 Werft von der 


Station Bochta von chineſiſchen Soldaten mehrere 


Gewehrſalven abgefeuert, die 3 Mann der Schuß- 
wache und einen Arbeiter tö deten. Auf die abe 
geſandten Parlamentäre, unter denen ſich der 
Diſtanzchef Sſemenowſki befand, wurden krotz der 
weißen Flagge mehrere Gewehrſchüſſe gerſchlet. 
Erſt nach Vorweiſung eines Schreibens des Ge⸗ 
nerals Pao, in welchem er feine Offiziere erſuchte. 
unſerem Durchzug nicht hinderlich zu fein, erhiel⸗ 
ten wir freie Paſſage durch Chingan. Die Chin⸗ 
ganſchen Päſſe find von chineſiſchen Soldaten ber 
ſetzt. Nach den erſten Schüſſen flüchteten gegen 
20 Arbeiter ius Gebirge, von denen ſich noch 
Niemand eingeſtellt hat.“ 

Wie die „Topr. IIp. Pas.“ erfährt, tragen 
die militäriſchen Aktionen bei Blagoweſchlſchensk 
keinen ernſthaften Charakter. Der Kugelwechſel 
mit den Chineſen, an den man ſich bereits ge⸗ 
wöhnt hat, gleicht mehr einem ‚Manöver, In der 
Stadt find einige Häuſer beſchädigt worden.“ Die 
Einwohner, namentlich die Frauen, haben die 
Stadt verlaſſen. Sobald die Verſtärkungen, deren 
erwartet wird, 
in vollem Beſtande hier find, ſoll die Beſetzung 
des gegenüberliegenden chineſiſchen Flußufers ſtat te 
finden. Am 19. Juli waren die Verſtärkungen 
60 Werft von Blagoweſchiſcheusk entfernt. 
Die chineſiſchen Pikets bis Sſuchotina find aufs 
gehoben. 


König Humbert . 


In ganz Italien finden vielfache 
Trauerfeiern 


für den verſtorbenen König Humbert ſtatt. 

Die Stadtverwaltung in Monza kaufte das 
Stück Land an, auf weſchem das Verbrechen ge⸗ 
ſchah, um darauf ein Denkmal oder eine Wohl⸗ 
thätigkeitsanſtalt zu errichte n. 

Der Gemeiderath in Rom hielt Freitag Abend 
eine Sitzung ab, der faſt alle Mitglieder bei⸗ 
wohnten. Der VBürgermeiſter hielt zunächſt eine 
Gedüchtuißrede für den König Humbert. Der 
Gemeinderalh ſprach daun einſtimmig den Wuuſch 
aus, daß die ſterblichen Ueberreſte des Königs 
Humbert iu Rom beigeſetzt werden. Er bewilligte 
ferner 100,000 Lire für die Errichtung eines 
Wohlthätigkeitsinſtituts und genehmigte mehrere 
andere Vorſchläge zu Ehren des verewigten Könige. 
Die Sitzung wurde daun zum Zeichen der Trauer 
aufgehoben. 

Am Freitag Abend begab ſich ein impoſan⸗ 
ter Zug, beſtehend aus hunderten von Vereinen 
mit umflorten Fahnen, lautlos von der Piazza 
del Popolo über den Corſo nach dem Kapitol. 
Auf dem ganzen Wege hatte eine ungeheure 
Menſchenmenge Aufſtellung genommen. Der Bürs 
germeiſter hielt eine Anſprache, in welcher er 
hervorhob, daß das große Unglück, welches Italien 
getroffen habe, das Volk mit dem Königshauſe 
noch enger verbinden werde. 

In Palermo hat ſich ein Außſchuß zur Er⸗ 
richtung eines Denkmals für König Humbert 
gebildet, 


Dir Vorbereitungen zur Beiſetzung. 


Das Zimmer im Schloſſe zu Monza, in 
welchem König Humbert aufgebahrt liegt, iſt zur 
Trauerkapelle umgewandelt worden. Auf den 
Sarg, der mit einem Bahrluch mit dem Kreuz 


von Savopen bedeckt iſt, werden Helm und Degen 


Das Dela⸗ 


große gelbe Kerzen geſtellt. 


durch elektriſche Lampen erleuchtet werden, 
vor 


gelegt, zu Füßen des Sarges liegen auf einem 
Kiffen die Orden des Enſſchlafenen. Um den 
Sarg werden die Kränze gelegt, die fortwährend 
in großer Zahl ankommen. Die Todtenwache 
wird abwechſelnd von den Prinzen gehalten. Dem 
Vernehmen nach findet die Ueberführung der 
Leiche nach Rom am Mittwoch Abeud und das 
Leichenbegänguig in Rom am Donnerſtag, den 
9. Auguſt, ſtatt. Es verlautet ferner, daß die 
Majeftäten vor der Ueberführung der Leiche abrei⸗ 
fen, Die Miniſter reiften Freitag Abend gegen 9 
Uhr uach Rom ab. 

Die Auoſtaltungsarbeſten im Pantheon zu 
Nom wurden durch zahlreiche Arbeiter unter Leis 
tung des Deputirten Architekten Sacconk begon⸗ 
nen. Die Arbeiten wurden auch Nachts fortge⸗ 
ſetzt, Es wird nur das Junere des Tempels 
reich a usgeſtattet werden. In der Mitte wird 
ein prächtiger Katafalk errichtet nach dem Vorbild e 
der etruskiſchen Gräber, Auf den mit ſchwarzem 
Sammet bedeckten Katafalk wird ein großer Schleier 
von Krepp herabhängen, der oben an einer Königs⸗ 
krone befeſtigt wird. Um den Kalafalk werden 
Der Kakafalk und 
Emanneld werden außerdem 
im 
Uebrigen bleibt der Tempel im Halbdunkel. 
Hinter dem Hauptaltar wird eine große ſchwarze 
Sammeldecke mit einem großen Kreuz herabhän⸗ 
gen. Am Freitag begannen die Proben unter Mas⸗ 
cagni für die Muſikaufführungen bei der Begräb⸗ 
nißfeierlichkeit. Die Munizipalität wird, wie es 
es heißt, die Straßen, welche der Leichenzug paf⸗ 
firen wird, mit Krepp ausſchmücken und ferner 


das Grab Viktor 


die Gnslaternen verſchleiern und anzünden 
laſſen. 
Die Begräbnißſtärten des Hauſes 
Savoyen. 


Aus Rom wird der „Poſt“ geſchrieben: Die 
Vorfahren des Königs Humbert, die Grafen und 
Herzoge von Savoyen, ruhen bekauntlich in der 
uralten Abtei von Alfacomba, während die 
Sarbiniſchen Könige ſich jene hochgelegene herrliche 
Grabeskirche der Superga bei Turin ausgeſucht 
hatten. Der letzte der hier begrabenen Souveräne 
iſt Carl Albert, der Vater Vickor Emauuel's und 
Schöpfer der Verfaſſung ſeines Landes, welche 
fpäter bekanntlich für das neugeſchaffene Italien, 
adopfirt wurde. König Viktor Emanuel wurde 
— als erſter italieniſcher König — im römiſchen 
Pantheon beigeſetzt, wo nunmehr auch Humbert 
I. ſeine proviſoriſche Ruheſtätte finden wird. 
Denn als definitived Grabmal iſt nach wie vor 
zer geplante rieſige Unterbau guserſehen, welcher 
einſtmals dag Nationalmonument Italiens für 
den erſten König und den Giniger Italiens 
tragen ſoll. Das ſetzige Grabmal Viktor Ema⸗ 
ulel's befindet ſich bekanntlich in der rechten 
Seltenuiſche vom Hochaltar. Der Sarkophag ſleht 
auf einem ſehr hohen Unterbau und ih in der 
Regel nach den politiſchen Gedeuktagen über und 
über mit Blumen und Kränzen bedeckt. Zwei 
alte Veteranen halten die Ehrenwache und über⸗ 
wachen das bekannte Buch, in welches jeder Be⸗ 
ſucher feinen Namen einſchreiben kann. Bei den 
patriotiſchen Feſten zieht gewöhnlich eine Ehren⸗ 
wache von alten Garibaldlauern auf, welche dann 
in ihren hiſtoriſchen rothen Biouſen viel Auffehen 
erregen. Am Todeskage Viktor Gmanuel's findet 
im „Pantheon“ ein feierliches Regulem auf 
Staatskoften ftatt, und am Begräbnißtage fanden 
ſich der König und die Königin hier ein, um 
einer ſtillen Meſſe beizuwohnen. Das „Pantheon“ 
ſelbſt heißt bekanntlich in der Klrchenſprache 
„Santa Maria ad Mariyres" und wurde 600 vom 
Dapft Bonifaz IV. zu einer chriſtlichen Kirche ger 
weiht. Wie die noch vorhandene Juſchrift beſagt, 
wurde das „Pantheon“ im Jahre 27 vor Chriſti 


Geburt von Agrippa erbaut und gehört ber 
kauntlich zu den hervorragendſten und beſt⸗ 
1 Ueberreſten des alten —heidulſchen 
Roms. 


Es enthält außer dem Grabe Naphael’s noch 
diejenigen von Carrocl, Taddeo Zuchero, Bal⸗ 
daſſade Perurzi und weniger anderer großer 
Künftfen, 


Ueber den Thronwechſel in Stalien. 


Die Kammern werden am 6. d. zuſammen⸗ 
treten, um die Mittheilungen der Reglerung Über 
die von ihr für die Deftaltung des Königs Hum⸗ 
bett geltoffenen Maßnahmen, ſowie die Vorſchläge 
der Präſidenten der beiden Hänfer der Legislative 
bezüglich der Leichenfeierlichkelten entgegenzunche 
men. Die Sitzung, in welcher König Viclor 
Emanuel III. vor den beiden im Senatsſgale ver⸗ 
ſammelten Kammern den Eid auf die Verfaſſung 
ablegen wird, dürfte am 7. d. (nach anderen Nach⸗ 
richten am 9, d.) ftatifinden. „Es iſt vorauszu⸗ 
ſehen, daß der König anläßlich dieſer Zeremonie 
eine kurze Anſprache halten wird. Wahrſchelulſch 
wird am 8. d. abermals eine Sitzung der Kam⸗ 
mern abgehalten werden. Die Annahme, daß dieſe 
Sitzung der Feſtſtellung der Zivillifte des neuen 
Königs gewidmet ſein werde, iſt irrig. Gemäß 
Art. 19 der Verfaſſung fällt dieſe Aufgabe der 
erften auf die Thronlbeſteigung des Königs folgenden 
Legislaturperiode zu. Bis dahin wird ſomſt das 
für die königliche Zivilliſte bisher geltende Geſeh 
in Kraft bleiben. Dagegen’ trifft es zu, daß in 
der erwähnten Sitzung des Paklamerts die der 
Königin⸗Wittwe Margherita zuzuweiſende Dota⸗ 
tion beſtimmt werden fol, Außerdem werden 
möglicherweiſe etwaige Anfragen und Juterpella⸗ 
tionen bezüglich des Mordanſchlages, dem König 
Humbert zum Opfer gefallen iſt, zur Erörterung 
gelangen. 


Victor Emanuel III. an fein Volk. 


Freilag Abend iſt die Proclamation König 
Victor Emanuels III. an fein Volk veröffentlicht 
worden. Sie beklagt in beredter Sprache den 
frühen gewaltſamen Tod feines Vaters, giebt ein 
kurzes poliliſches Glaubensbekeuntuiß des neuen 
Trägers der Krone, und fordert die Italiener auf, 
ihrem Könige beizuſtehen in ſeinen Beſtrebungen 
zum Schutze der Freiheit und zur DVertheidigung 
der Monarchie, 


Der Wortlaut der Proclamation, 
einer in ihrer Schlichtheit ergreifenden Kundgebung, 
ift folgender: 

Der zweite König von Italien iſt todt, er, der 
tapfere Soldat, der den Stürmen und Schlachten 
entging, der nach dem Willen der Vorſehung un⸗ 
verſehrk aus Gefahren hervorging, denen er mit dem 
gleichen Muthe trotzte, um allgemeine Leiden zu 
lindern, der gute und edle König iſt als Opfer 
eines fluchwürdigen Verbrechens gefallen, während er 
ruhigen und furchtloſen Herzeus au der Feſtes⸗ 
freude ſeines Volkes thellnahm. Mir war es nicht 
vergönnt, den letzten Seufzer meines Vaters zu 
vernehmen, ich fühle aber, daß es meine erſte 
Pflicht fein wird, den ‚väterlichen Lehren zu folgen 
und ſeinen Tugenden als König und als erſter 
Bürger Italieus nachzueifern. In dieſem erha⸗ 
benen Augenblick tiefen Schmerzes ſtärkt mich das 
Beiſpiel meines erlauchten Vaters und des großen 
Königs, welcher es verdiente, „Vater des Valer⸗ 
landes“ genannt zu werden, und gewährt mir Troſt 
die Kraft, die ich aus der Liebe und Ergebenheit 
des italieniſchen Volkes ue Den geliebten 
und beweinten König überleben die ſtaaklichen Ein ⸗ 
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Lodzer Tageblatt, 
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richtungen, die er treu wahrte und in den 22 
Jahren feiner fleckenloſen Regierung zu unerſchüt⸗ 
terlichen machte. Dieſe Einrichtungen, welche mir 
heilig ſind durch die Traditionen meines Haufes 
und weil ich fie als Italiener glühend liebe, werden, 
wenn ſie mit feſter und ſtarker Hand gegen jede 
Antaftung und jede Gewallthäligkeit, woher ſie auch 
immer kommen möge, geſchüzt werden — des bin 
ich ſicher — das Glück und die Größe Italiens 
verbürgen. Es war der Ruhm meines Großva⸗ 
ters, Italien feine Einheit und Unabhängigkeit 
gegeben zu haben, es war der Ruhm meines Va⸗ 
ters, über der Erhalluug derſelben mit Eifer ge⸗ 
wacht zu haben; das Ziel meiner Regierung iſt 
durch dieſe unvergänglichen Erinnerungen vorge⸗ 
zeichnet, Möge Gott mir helfen und die Liebe 
mein Volken mich ftärken, damit ich meine ger 
jammte Fürſorge als König dem Schutze der Kreis 
Al und der Vertheidigung der Monarchie widmen 
aun, welche durch unlösliche Bande zum Heile des 
Valeklandes vereinigt find, 

Italiener! Weihet dem geheiligten Andenken 
König Humberts von Savoyen Thräuen und hal⸗ 
tet es in Ehren, Ihr, die Ihr bei der bitteren 
Trauer meines Hauſes gezeigt habt, daß Ihr auch 
diesmal dieſelbe alg eine Trauer in Eurem Haufe 
betrachtet. Dieſe Gemeinſchaft der Gedanken und 
der Empfindungen wird, wie bisher, auch in Zu⸗ 
kunſt der ſicherſte Schutzwall meines Königthums 
und die beſte Bürgschaft der Einheit des Vater⸗ 
landes ſein, die ſich ausdrückt in dem erhabenen 
Namen des unantaftbaren Rom, des Siunbilds 
der Größe und des Uunterpfandes des unverſehr ten 
Beſtandes Italiens. Dies iſt mein Glaube und 
meln Streben als Bürger und als König. 


Königin Margherita. 


Die ſchönen Augen der Königin Margherita 
weinen bittere, heiße Thränen. Denn ihre Ehe 
mut König Humbert war fo glücklich, fo völlig 
harmonisch, wie fie es immer nur dort ſein kaun, 
wo fie durch wirkliche innige, ſelbſtloſe Herzeus⸗ 
neigung zu Stande kam. Der Sohn Victor Ema⸗ 
unels, des „König⸗Ehrenmannes“, verliebte ſich in 
1155 bildſchöne, blonde Couſine, und das Herzeus⸗ 
ündniß, beſiegelt durch die Ehe, hat ohne jedwede 
Trübung fortgedauert, bis der Tod es gelöſt. Man 
naunte die Gattin Humbert's den „Stern Ita⸗ 
liens“ und behauptet, es gehe von ihr förmlich 
elwas wie ein Fluidun aus von feiner Aumuth. 
Man könne ſich auch, ſo ſchreibt Jemand, der 
lange in Rom gelebt und oft genug Gelegenheit 
hatte, die Frauen des Quirinal zu fehen, nicht 
leicht etwas Aumuthvolleres, Herzgewinnenderes 
denken als Margherita von Savoyen ; und wie das 
Verhältniß zu ihrem Gemahl ein geradezu ideales 
iſt, jo find es auch die Beziehungen zu ihrem 
Sohne, von dem fie mit berechtigtem Stolze jagen 


kaun: „Tho fatto io — „d {ft mein Sohn“, | 


denn fie hat ihm nicht nur das Leben geſchenkt, 
17705 iſt Schriſt für Schritt a 

utwickelung gefolgt, hat ein Stück von ihrer 
Seele in die ſeine gelegt und dadurch den vom 
Vater ererbten Ernſt eilt in dem Kinde, dann bei 


dem jungen Manne gemildert, ihm das Schroffe 


benommen, das ſouſt vielleicht in dem Weſen des 
Prinzen gelegen hätte.“ Die Erziehung des Soh⸗ 
netz hat I ſelber geleitet, und es foll ein entzük⸗ 
kendes Bild geweſen ſein, wenn fie, damals noch 
jung und im 15 ihrer Schönheit, mit dem 
Knaben Eridet oder Ball ſpielte. Sie war bei 
den Unterrichtsſtunden zugegen, fo oft es irgend 
möglich war, und nahm an folchen, die für fle 155 
Lieblingsfächer bildeten, jpäter ſogar Theil. Köni⸗ 
gin Margherita will eben immer und ſtets vor 
Allem Weib fein, Von ihr rührt auch der Aus: 
pprus her, den jede Römerin kennt und der ihr 
m nicht geringem Maße die Sympathie der Ber 
völkerung Italleus erworben : „Prima son donna, 
9, er — „Erft bin ich Frau, dann Kö⸗ 
nigln 

Gewiß befleißigt fie ſich in hohem Grade all 
jener Tugenden, durch die ſich einſt in der Blü⸗ 
Ihezeit der Siebenhügelſtadt die Frauen Roms aus⸗ 
zeichneten, allein ſie weiß auch, wenn es angebracht 
ſſt, Königin zu ſein. Ihre Lieblingsfarbe iſt weiß. 
Es kleidet fie schließlich alles, aber am aumuthig« 
ſten nimmt fie ſich doch immer aus, wenn ſie, in 
jenen Barbenton gehüllt, einherſchrellet. Die Ju⸗ 
welenſchreine im alten Haufe Savoyen ſind mit 
Kleinodien aller Art gefüllt, allein den Vorzug 
giebt Königin Margherita jenen köſtlichen und be⸗ 
rühmten „Perlen von Savoyen.“ Dieſe beſtehen 
aus acht Reihen, immer größer werdend und 
bis zum Gürtel hinabreichend, die einſt Victor 


Emanuel feiner blonden Schwiegertochter mit 
dem zärtlichſten Kuß und dem geiſtvollen Aus⸗ 
ſpruch gab: „Perlen vom Haufe Savoyen der 


Perle vom Haufe Savoyen“, Eine Vorſtellung 
in den Gemächern der Königin wird von einer 
Amerikanerin, die der Ehre eines ſolchen Empfan⸗ 
ges theilhaftig wurde, folgendermaßen geſchildert: 
„Alle Damen müſſen in durchweg hellen Farben 
erscheinen. Wenn die Robe dunkel iſt, ſo muß fie 
mit Blumen, Federn oder weißer 8 erhellt 
werden. Man fährt nach dem prachtvollen Quirinal⸗ 
palaſt, der von außen düfter und häßlich erſcheint, 
aber innen eine Scene aus einem Feenmärchen 
darſtellt. Ueberall Scharlachteppiche, koſtbare Gobe⸗ 
lins, elektrisches Bauberlicht und ganze Schaaren 
gallouirter Diener.“ Man durchſchritt eine Reihe 
von Sälen, um ſchllezlich in den Raum geführt 
zu werden, wo die Vorſtellung ſtaltfinden Sollte, 
Die Auweſenden wurden hier nach Nationalitäten 
geuppirt und dann in langen Reihen aufgeſtellt. 
Ein kleines Geräuſch an der Thür“, fo fährt der 
Bericht fort, lenkte unſere Aufmerkſamkeit dorthin. 
Die Königin war eingetreten. Von der Marcheſa 


di Villamarina begleitet, ſprach ſie mit jeder 
Dame, die Reihe von oben anfangend, und zwar 
redete ſie dieſe iu ihrer Mutterſprache an, ſobald 
die Marcheſa ihr Namen und Nation bezeichnet 
hatte. Die Königin ſpricht alle Sprachen gleich 
perfect. Sie ift eine kleine ſüße Frau mit faſt 
germauiſchem Typus, hat die ſaufteſte und be⸗ 
ſcheidenſte Art zu Sprechen und dennoch eine wahr⸗ 
haft königliche Würde, ſich zu bewegen. Nichts 
kaun ſympathiſcher und liebenswürdiger fein als 
ihr Bemühen, jedem etwas Angenehmes zu ſagen. 
Sie iſt über jeden Einzelnen vor der Vor⸗ 
ſtellung informirt, und der Takt, mit dem ſie für 
Jedermann das richtige Wort findet, iſt wunder⸗ 
bar“. Eine Meiſterin in der Kunſt, ſich anmuthig 
zu kleiden, verlangt Königin Margherita die gleiche 
Eigenſchaft auch von jeder Dame, die bei Hof er⸗ 
scheint. Wer zum Duirinal Zutritt haben will, 
darf nichts in der Hand tragen, was etwa an 
einen Spaziergang erinnert oder au einen Beſuch, 
wie mau ihn ſonſt wohl in der Geſellſchaft macht. 
So mag die Königin vor Allem kein Viſiten⸗ 
kartentäſchchen ſehen, ebenſo hat ſie eine ausge⸗ 
ſprochene Abneigung gegen Armbänder. Die rechte 
Hand darf überhaupt nur von einem Handſchuh 
bekleidet ſein, der ſtets aus perlgrauem Glace zu 
beſtehen hat. Die vorgeſtellte Dame macht, ſobald 


| l in das Zimmer der Königin geführt iſt, drei 
ft 


eng abgemeſſene tiefe Reverenzen: 
auf der Schwelle, die zweite in der Milte des 
Zimmers und die dritte vor der Monarchin. 
Königin Margherita empfäugt die Damen ſtehend 
und entwickelt bei der Auſprache all den Zauber 
der Licbenswürdigkeit, über den fie in jo hohem 
Maße verfügt, und durch den ſie alle Herzen ge⸗ 
winnt. 


Die erſte 


Tageschronik. 


— Das Project des 
dienſtuſtaws wurde, wie der „St. Pet. Herold“ 
ſchreibt, den zuſtändigen Reſſorts zur Begutachtung 
vorgelegt. Der neue Uſtaw bringt ganz bedeutende 
Veränderungen in die Dienſtordnung, von welchen 
wir folgende wichtigeren auführen: Den Miniſtern. 
wird anheimgeſtellt, ſelbſtändig die Beamtenetats 
nach Maßgabe der dazu abgelaffenen Geldmittel 
aufzuſtellen; die Beförderung zum Range nach 
Ausdienung der Jahre wird abgeſchafft, die Ränge 
ſollen in beſtimmten Perioden zuſammen mit 
Orden zur Belohnung verliehen werden, wobei 
einige Range, wie z. B. der Gollegienregiftrator, 
Gollegienaffefjor und Gollegienrath gänzlich fortfal⸗ 
len; die Fahrgeldordnung erfährt infofern elne 
Veränderung, als in Zukunft Fahrgelder nur nach 
dem Kofteubetrag der Reife bewilligt werden; ſo⸗ 
genannte „Umzugsgelder“ (aon vounze) erhalten 
die Beamten nur bei Verſetzung im Dienſt, von 
einem Ort zum andern, und zwar die verheirathes 
ten in größerem Betrage, als die unverheiratheten; 
alle Dienſtarten werden in 7 und Nichte 
claſſendlenſt eingetheilt und die Beamten mſiſſen 
einen beſtimmien Bildungscenſus aufweiſen; es 
wird auch ein ſogenannter Vorbereſtungsdlenſt 
organiſirt, in welchem jedoch Beamte nicht über 3 
Jahre bleiben dürfen, und fie werden dann zum 
Claſſenbeamten ernannt oder im Falle der Untaug⸗ 
lichkeit vom Dienſt entfernt. 


Zur Reform der Ge meinde⸗ 
gerichte. Die vom Geuerrlgouverneur eingeſetzte 
Commiſſion zur Prüfung der im Weichſelgebiet 
geltenden Geſetze hat eine Reform des Gemeinde⸗ 
gerichts in Ausſicht genommen und ein diesbe⸗ 


„zlgliches Projekt entworfen, nach welchem das Ger 


meindegericht aus einem Richter und drei auf ſechs 
Jahre gewählten Beiſitzern beſtehen ſoll. Das 
Gehalt der Richter ſoll, wenn ſie gewählt ſind 
900, wenn fie von der Regierung ernannt find, 
1200 Rbl. und das Gehalt der Beiſitzer 150 
Mol, jährlich betragen, während der Sekretär 
ein Jahresgehalt von 600 Röl. bezieht. Bei einer 


Wiederwahl für das folgende Sexennium ers 
hält der Gemeinderichter eine Zulage von 300 
Rubeln. 


— Auf welche Urſachen die Kohlennoth 
zurückzuführen iſt, iſt aus einem Entrefilet in der 
neueſten Nummer der „Topr. Upon. Tas“ er- 
ſichtlich. Es heißt da: „Die Kohlengewinnung im 
Weichſelgebiet entwickelt ſich jo außerordentlich lang⸗ 
ſam, das fie mit der zunehmenden Nachfrage nicht 
Schritt halten kaun. Die mangelhafte Produktivi⸗ 
tät der Kohlengruben wird augenſcheinlich, wenn 
man die eminente Zunahme der Nachfrage ſeitens 
der Eiſenbahnen, Fabriken und Privaten berückſichtigt. 
So verlangten beiſpielsweiſe die Eifenbahnen von 
den Gruben des Dombrowa⸗Beckens im Jahre 
1899 34,250,000 Pud gegen 27,254,000 Pud 
im Jahre 1898; die Kohlenausbeute des Jahres 
1899 war aber um 7,180,000 Pud geringer als 
die des Vorjahres. Im laufenden Jahr haben die 
Eiſenbahnen einen Bedarf von 42,000,000 Pud 
zu decken, in gleichem Maße ſind die Anſprüche 
der Induſtrie geftiegen, während deſſen belrug die 
Produktion im erſten Halbjahr 1900 insgeſammt 
nur 121,792,000 Pud, was eine Jahresproduk⸗ 
tion von 243,500,000 Pud erwarten läßt, voraus⸗ 
geſetzt, daß die Förderung ſich ebenſo langſam ſtei⸗ 
gern wird, wie im erſten Halbjahr, Dieſe voraus⸗ 
ſichtliche Förderung bieibt hinter den Produktions⸗ 
ziffern für 1898 und 1899 zurück, während der 
im vorigen Jahr zuſammengetretene Kongreß der 
Kohleninduſtriellen die Förderung im Jahre 1900 
auf 290,000,000 Pud berechnete. Aus dieſen 
Ziffern erſieht man, daß die Grubenbeſitzer unter 
dem Druck verſchiedener Umſtände Verſprechungen 
machen, die ſie nicht zu halten wünſchen, und auf 
dieſe Weiſe die einheimiſche Induſtrie ſchwer ſchä⸗ 


digen. — 


neuen Givil- | 


— Eine blutige Rauferei ſpielte ſich am 
Sonnabend um zehn Uhr Abends auf der Prome⸗ 
naden⸗Straße in Baluty zwiſchen den Arbeitern 
Roman Strzelnikowski, Nifolai Wojtaszewski und 
Joſef Pell ab. Letzterer erhielt von ſeinen beiden 
Gegnern wuchtige Stockſchläge auf den Kopf und 
zwei Meſſerſtiche in die rechte Schulter. 

— Peeſonalnachrichten. Dem „Upas. 
Bier." zufolge find befördert die Buchhaltergehülfen 
zweiter Kategorie in der Lodzer Reichsbank⸗Filiale 
Kulapko und Ocho rowiez, erſterer zum 
Titulärrath, letzterer zum Gouvernements⸗Se⸗ 
kretür. 

— Eine aufregende Scene hat ſich in 
dieſen Tagen im Kleinen Theater in Warſchau 
abgeſpielt. Es wurde die Operette „Der ſchöne 
Rigo“ gegeben und eben ſollte der Vorhang zum 
zweiten Akt aufgehen, als plötzlich im Zuſchauer⸗ 
raum zwei raſch auf einander folgende Schüffe 
krachten. Der Redakteur des „Tygodnik Polski“ 
Korwin⸗Piotrowski hatte zweimal mit dem Re⸗ 
volver nach dem Sekretär des Gerichtsarchivs 
Paszkowski geſchoſſen. Die erſte Kugel hatte ihr 
Ziel verfehlt und war in die Wand der Direktions⸗ 
loge gedrungen, der zweite Schuß hatte Herrn. 
Paszkowski in den Leib getroffen. Der Revolber⸗ 
held wurde ſofort verhaftet und erklärte auf 
Befragen, zwiſchen ihm und Herrn P. hätten 
ſchon ſeit langer Zeit Streitigkeiten geſchwebt, und 
als er feinen Widerſacher im Theater traf, ſei 
ein Wortwechſel entſtanden, der damit endete, daß 
er, Korwin⸗Piotrowski, von Paszkowski einen 
Schlag erhielt, worauf er in der Erregung zum 
Revolver griff. Der Getroffene ſchleppte ſich mit 
Mühe bis zum nahe gelegenen Reſtaurant und 
wurde von dort ins Hospital gebracht, wo am 
folgende Tage die au ungefährlicher Stelle ſtecken 
gebliebene Kugel entfernt wurde. 


— Jufolge der überall ſehr befriedigend aus⸗ 
gefallenen Hopfenernte beobachten die Plan⸗ 
tagenbeſitzer eine ſehr reſervirte Haltung und zel⸗ 
gen keine Neigung, vor dem Beginn des Jahr- 
markts Cop trakte abzuſchließen. Es find daher 
viele Commiſſionäre unverrichteter Sache von den 
Plantagen zurückgekehrt. 


— In der in dieſen Tagen ftattgehabten 
Generalverſammlung dee Aktionäre der 


Lodzer Warrantbank, die unter Vorſitz des 
Herrn Barons Julius Heinzel abgehalten wurde, 
machte der Direktor Herr Stomnidi folgende Mit⸗ 
theilungen: 

1) Das Departement für Handel und Manus 
faktur hat den Verwaltungsrat benachrichtigt, daß 
der Geſellſchaft auf Grund eines Allerhöchſt be⸗ 
ſtätigten Beſchluſſes des Miniftercomitss geſtattet 
worden iſt, die Verſicherungs⸗Operationen aus 
ihrer Thäligkeitsſphäre auszuschließen, die Beuen⸗ 
nung des Unternehmens in eine „Aktiengeſellſchaft 
der Warrant⸗Niederlage“ umzuändern und Grund⸗ 
ſtücke bis zu 30 Deſſjalin außerhalb der Stadt⸗ 
grenzen zu erwerben. 

2) An Stelle des verſtorbenen David Roſen⸗ 
blum iſt Herr Stanislaw Jarocinski zum Mit 
glied des Verwaltungsraths gewählt worden, welche 
Wahl der Beſtärigung ſeitens der Generalverſamm⸗ 
lung bedarf. 

Darauf wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt: 

1) das Projekt einer Inſtruklion für den ger 
ſchäftsführenden Direktor zu beſtätigen, 

2) die Wahl des Herrn Si. Jarockuski 
zum Mitglied des Verwaltungsraths zu accep⸗ 
tiren ; 

3) ein im Kreiſe Nieszawa gelegenes, Herrn 
Slomnicki gehöriges Grundſtück mit darauf bes 
findlichem Magazin und einer Verbindungslinie 
zur Wiener Bahn für den Preis von 15,000 Rbl. 
käuflich zu erwerben; 

4) in Anbetracht der in Lodz zu erbauenden 
neuen Bahnlinien den Verwaltungs rath zu bevoll⸗ 
mächtigen, ein den erweiterten Bedürfniſſen des 
Unternehmens entſprechendes Territorium in den 
Grenzen des Lodzer Kreiſes zu erwerben; 

5) die Frage der Erweiterung der Operatio⸗ 
nen durch Hinzuziehung von Transport und Spe⸗ 
dition auf ſpätere Zeiten zu verſchleben. 


— Der betreffende Unternehmer, welcher die 
Pflaſterung der Mania'er Ehauſſee in 
Eutreprife übernommen, hat zwar ſchon vor eini⸗ 
gen Wochen eine hölzerne Bude gegenüber dem 
Friedhofe aufftellen laſſen, macht aber immer noch 
feine Anftalten, mit den Arbeiten zu beginnen 
und doch müßte dies, wenn er vor Eintritt der 
ſchlechten Witterung fertig werden will, ſehr bald 
geſchehen. Wie wir erfahren, hat die Verzögerung 
ihren Grund darin, daß der Betreffende von dem 
Beſitzer von Mania die Wegſchaffung des Schot⸗ 
ters verlangt, wozu er berechtigt zu ſein behaup⸗ 
tet. — Wie ſich die Sache nun aber auch verhal⸗ 
ten mag, wünſchenswerth wäre es unter allen 
Umſtänden, daß die Pflafterung recht bald ausge⸗ 
führt würde, denn bei ſchlechtem Wetter iſt die 
Mania’er Chauſſee nahezu unbefahrbar und die 


armen Pferde der zahlreichen Laſtfuhren werden 
entſetzlich gequält. 
— Der „Kur. Warsz.“ veröffentlicht ein 


Verzeichniß der Firmen und Perſouen aus dem 
Weichſelgebiet, die die Pariſer Weltausſtel⸗ 
lung beſchickt haben. Aus Lodz haben ſich de) 
theiligt: 

In der zweiten Gruppe (ſchöne Künſte) die 


Maler Samuel Hirſchenberg und Leopold Pis 
lichowski. 
In der dreizehnten Gruppe (Manuſaktur⸗ 


waaren) die Firmen Marcus Kohn, Julius Heinzel, 
J. K. Poznauski, Karl Scheibler, Heinzel und 
Kunitzer. Aus Pabiauice Kruſche und Ender, 
aus Czenſtochau Peltzer und Sohn, aus Zyrardow 
Hielle und Dietrich und aus Sosnowice H. 
Dietel. 


— Im Garten des Hotel Maunteuffel 
findet heute ein Italie niſcher⸗Compo⸗ 
niſten Abend ftatt, für welchen Herr 
Kapellmeiſter Kwaſt folgendes Programm aufge⸗ 

ſtellt hat: 


I. Theil. 
1. Marſch über Italieniſche 
Lieder Slaſni. 
2. Ouverture „Faniska“ Cherubinl. 
3. Neminiscenzen aus „Der 
Troubadour“ Verdi. 
4. Scherzo für Violine Bazzini. 


(Herr M. Hertel.) 
5. Fantaſie g. d. Oper „Ba⸗ 


Jazzo“ Leoncavallo. 
II. Theil. 
6. Trauermarſch a. d. Sym⸗ 
phonie „Erojea“ Beethoven. 


Gum Gedächtuiß an König Humbert von 
Italien) 


7. Ouverture aus der Oper 


„Wilhelm Tell“ Roſſini. 
8. Menuetto für Streſchin⸗ 

ſtrumente Boccherini. 
9. a.) Caprice für Violine 

allein Paganini. 

b.) Madrigal Simonetti, 


(Herr Concertmeiſter Doaderer.) 
Fautaſie aus der Oper 


„Norma“ Bellini. 
III. Theil. 
11. Ouverture „Der Barbier 
von Sevilla” Roſſini. 
12. Fantaſte a, d. Oper „Nie 
goletto“ für Flöte Verdi. 


(Herr R. Ottenhoff.) 
. Rhapſodie für Cello Plakti. 
(Herr Felix Kwaſt.) 


14, a.) Romanesca Leoncavallo. 
b.) Jutermezzo aus „Gas 
valleria Ruſticana“ Mascagni. 
15. Finale a. d. Oper „Die 
Favoritin“ Donizetti. 


— Im Sellin 'ſchen Sommertheater 
giebt gegenwärtig eine italienifche Operngeſellſchaft 
Vorſtellungen und ſpielt die Marecki ſche Truppe 
während dieſer Zeit in den benachbarten 
Städten. 


Aus aller Welt. 


— Als König Humbert einmal einen 
feiner gewohnten Spaziergänge in Monza unters 
nahm, bemerkte er zwei Knaben, die, lebhaſt mit« 
einander debattirend, offenbar feine Perſon zum 
Gegenſtande ihres erregten Geſpräches gemacht Inte 
ten. Der König hatte nur zu richllg gerathen, 
denn un trat einer der Kulrpſe auf ihn zu, 
zog höflich fein Käppchen und richtete die Frage 
au ihn: „Eutſchuldigen Sie, Herr, aber nicht 
wahr, Sie find nicht der König?“ — „Und warum 
ſollte ich es nicht fein, mein Lieber “ — „Well. 
weil .. — „Weil Sie keine Krone aufhaben, 
meint Beppo,“ half der andere Burſche feinem 
Gefährten aus der Verlegenhelt. „Als ob die Kö⸗ 
nige immer die Krone aufhätten,“ ſetzte er geringe 
ſchätzig hinzu; „ich aber weiß, daß Sie der König 
ſind, denn wir haben ein Bild zu 2 0 ein ſehr 
ſchönes Bild, das zwanzig Ceuteſimi koſtete; Beppo 
will's aber nicht glauben. Bitte jhön, ſagen Sie's 
ihm jetzt felber,“ — „Da Du mich ſchon erkannt 
haft,“ ſagte der König Humbert, 0) eſſbar über die 
beiden Burſchen ſehr beluſtigt, „ſo will ich's nicht 
leugnen, daß ich der König bin. Biſt Du jetzt 


zufrieden!“ — „O, ich wußt' es ſa!“ rief der 
Kleine triumphirend aus, „und nicht wahr, Sie 
tragen die Krone nur an Feiertagen 2“ — „Nein, 
mein Kind,“ entgegnete der König, und dabei 
wurde er ernſt, „nein, meine Feierkage find gerade 
die, wo ich vergeſſe, daß ich eine Krone krage. 
Doch das verſtehſt Du nicht. Damit Ihr mich 
aber nicht vergeſſet, meine kleinen Freunde, will 
ich Euch mein Bild geben. Es ift zwar nicht 
ſo ſchön, wie das, welches Du zu Hauſe haſt, 
aber doch Etwas mehr werth.“ Und dabei gab er 
jedem der Kinder ein blitzendes Goldſtück. Ueber⸗ 
glücklich aber kehrten die Kinder in ihr Du, zu⸗ 
rück, aus dem fie entwichen waren, um den König 
zu ſehen. 

— Was für die Expedition nach China 
dereinzelne deutſche Offieier Alles braucht, 
iſt aus folgender Lifte zu ſehen, die von abreiſen⸗ 
den Officieren aufgeſtellt worden iſt. Der Offi⸗ 
cier hat mitzunehmen A. Am Körper: Strohhut, 
Litewka, ein Paar Stiefelhoſen, ein Paar lange 
Stiefel mit Doppelſohlen, Halsbinde, ein Paar 
Achſelſtücke, Jufanterie mit entſprechender Re⸗ 
gimentsnummer, Säbel, Portepee, Säbelfoppel, 
ein Paar braune Handschuhe, Revolver mit Fut⸗ 
teral, Fernglas mil Fulteral, Signalpfeife mit 
Schnur, Kartentaſche mit Meldekarten, Umſchlä⸗ 
gen und Croquiseinrichtung, Geldlaſche aus 
Sämiſch-Leder, Compaß mit Kapſel. — B. Ver⸗ 
packt: Litewka, 2 Tropenanzüge aus hellbraunem 
Drillich, ein Paar Stiefelſohlen, ein langes Tuch ⸗ 
beinkleid, 2 Feldmützen, Helm, 2 Paar Stiefel 
bezw. Schuhe, 4 Halsbinden oder ſchwarze Steh⸗ 
kragen, Aermelweſke oder Lederjacke, Palekot, Um⸗ 
hang, 4 Paar wollene Fingerhandſchuhe. 3 Paar 
braune Lederhandschuhe, Lagerdecke mit Luftkiſſen 
am Kopfende, Moskftonetz, 2 Paar Achſelſtücke, 
Portepse, Holzdeckelkoffer, Cantinenkoffer, Ver⸗ 
bandzeug, 1 Paar Hoſenträger, Erkennungsmarke 
mit Namen, Mantelſack von grauem waſſerdichten 
Leinen, 4 Uniformhemden, 2 wollene Hemden 
(für die kalte Jahreszeit), 9 Paar Strümpfe, 12 


Taſchentücher, 3 Handtücher, 4 Unterbeinkleider, 
Waſchbeſteck, Nähzeug, eine Schachtel Hoſenknöpfe, 
eiue Blechdoſe mit Hirſchtalg, Brieftaſche mit 
Nolizpapier, Schreibmappe, zuſammenlegbares 
Schreibzeug, Meſſer, Taſchenfeuerzeug mit Laute, 
waſſerdichten Beutel zum Frühſtück, waſſerdſchten 
Beuel zur Aufnahme von Conſerven, zuſammen⸗ 
legbares Beſteck, Marſchlaterue, Buchsbaumdoſe 
mit Inſektenpulver, Tabaksbeulel und Tabaks⸗ 
pfeife, 2 Paar Pulswärmer, wollene Leibbinde, 
wollene Dede, 6 weiße Anzüge aus baumwollenem 
Köper für den Hausgebraud), Feldflaſche mit 
Riemen. — Aus ſuternationafen, geſellſchaftlichen 
Nücfichten empfiehlt ſich die Mitnahme eines 
Waffen rocks. 

— Ein ſchrecklicher vulkaniſcher Aus⸗ 
bruch des Aſama in Japan, fand vor Kurzem 
ftatt und zerſtörte eine große Schweſelſiederel voll» 
ſtändig. Sie iſt vom Erdboden verſchwunden, an 
ihrer Stelle hat ſich ein Krater gebildet, der noch 
immer Feuer ſpeit. Von den Augeſtellten ſind 
nur zwanzig entkommen, alle andere ſind eines 
ſchachchen Todes geſtorben. Die Lava bedeckt ein 
großes Stück Land; noch 7 Kilometer von den 
Kratern entfernt liegt fie zwei Drittel Meter hoch. 
Die Hitze in der Nähe des Ausbruches iſt unge⸗ 
heuer. Auch den heißen Quellen find viele Men⸗ 
ſchenleben zum Opfer gefallen. Vor einigen 
Jahren richtete der Ausbrüch eines Vulkaus des 
Berges Bandaiſan in demſelben Gebiete eine un⸗ 
geheure Verwüſtung weit und breit an. 

Die Boxer. Ueber die religiöſen 
Uebungen der Vorer ſchreibt die ſoeben eingetroffene 
„Deutſch⸗Aſiatiſche Warte! in Zfingtau vom 10. 
Juli (27, Juni): Den Borern, vou, denen ein 
gut Theil kaum dem Knabenalter eutwachſen iſt, 
haftet ein ſtark religſöſer Zug an; Alles, was ſie 
thun, geichieht erft, nachdem einige Beſchwörungen 
gemurmelt worden find, beim Vorbeigehen au 
einem Tempel ſchlagen fie ſich in devoteſter Weiſe 
an den Kopf, wovon die meilten der in Peking 
ſich aufhaltenden ſchon ganz geſchwolleue Schädel 
bekommen haben, denn der Tempel ſind da viele. 
Vor der Ausführung irgend eines Planes wird 
ſtets erſt ein Wahrſager conſultirt, von deſſen 
Sprüchen alles abhängig gemacht wird. Ein 
anderer Glaube der Leute iſt die Behauptung, 
jeder der Ihren ſei die Vertörperung des Geiftes 
irgend eines großen Mannes der Vergangenheit 
oder eines wilden Thieres, eines Tigers, Affen, 
Fuchſes und dergleichen, und als Folge davon 
können dieſe verkörperten oder Menſch gewordenen 
Affen und Füchſe über Hänſer springen, in die 
Zukunft ſehen und Gott, weiß was thun. Gegen 
die Wirkungen var Feuerwaffen ſind ſie feſt über⸗ 
zeugt gefeit zu fein, und da auch Andere als 
Boxer dieſe Kraft beſitzen könnten, fo bewaffnen 
fie ſich nur mit Lanzen, Spee ren und Schwertern 
oder anderen, ähnlichen Hleb⸗ und Slichwaffen, 
und das hat im Gefolge, daß der Markt dafür 
in Peking erschöpft iſt; um feinen Preis wäre 
eg möglich, etwas dergleichen zu eiſchwingen. 
Aehnlich ſteht es mit Räucheringredienzien. Welche 
Unmaſſen ſie davon läglich ihren Göttern opfern, 
ift kaum glaublich. Einen uniformähnlichen Ans 
zug, beſtehend in, einem rothen Gürtel, gel⸗ 
ben Hofenbändern und einem geblümten Taſchen⸗ 
luch mit rothem Rand, fragen ſie eben⸗ 
falls. 


— 


Fiterariſches. 


— „Moderne Tänze“, die ſehr geeignet 
find, in die Eintönigkeit unſter jeßigen Tanzweifen 
einige Abwechſelung zu bringen, werden in Wort 
und Bild in der meueften (24) Nummer der 
„Modernen Kunſt“ (Verlag von Rich. Bong, 
Berlin, Leipzig, Stuttgart, Wien — Preis eines 
‚Heftes 60 Pf.) veranschaulicht. Die „Hochſchule 
für Tanzlehrkunſt“, die von, der Genoſſenſchaft 
Deuiſcher Tanzlehrer in Berlin eingerichtet wurde, 
läßt es ſich augelegen fein, alles Neue, Originelle 
und Schöne auf dem Gebiete der Tanztunft wei⸗ 
teren Kreiſen bekannt zu geben. In dem Hefte 
wird der bewegte „Skirttanz“, der graziöfe „Magyare 
Kör“, die pantomiſtiſche Tanzſtudie Alte und neue 
Zeit" und die originelle „Katzen⸗Quadrille“ im 
Bilde dargeſtellt, während ein von dem bekaunten 
Hamburger Balletmeiſter Rudolf Knoll geſchriebener 
Auffag die Einrichtung der Tanz⸗Hochſchule und 
ihre neueſten Künfte erläutert. Auch wegen feines 
fonftigen Inhaltes verdient das brillant ausge⸗ 
ftattele Heft eingehendſte Beachtung. Von den 
litterariſchen Beiträgen nennen wir nur die amü⸗ 
ſante Humoreske „Roſe, das Koͤhlerkind“ von 
Alwin Römer und den großen vielfigurigen, und 
beziehungsreichen Roman; „Wanderndes Volk“ von 
Moritz von Reichenbach, ferner die hochiutereſſanten 
iüuſtrierten Aufſätze „Kammermusik bei Carmen 
Sylva“ und „Großfürst Conſtantin von Rußland 
als Dichter und Schauſpieler“. Während der 
Zickzack⸗Bogen eine Fülle von intereffanten kleinen 
Illustrationen und Auſſätzen aus dem Theatere, 
Tontert⸗ und Sportleben der Gegenwart, ſowie 
aus der bewegten Geſchichte unſerer Zeit bringt, 
find die großen meiſterhaft ausgeführten Holz⸗ 
aan da, nach hervorragenden Werken von 

tanz Lenbach, G. Bleibtreu und W. Zirges 
berg ſell. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 4. Auguſt. Ehe Kaiſer Wilhelm 
geſtern von Bremenhafen aus die Fahrt nach Co⸗ 
burg antrat, nahm er in dem großen Saale der 
Lloydhalle die Vertheilung von Ehrenzeichen an je 
15 Arbeiter des „Norddeutſchen Lloyd“ und der 
„Hamburg⸗ Amerika = Linie“ in —Anseſenheit 


der Direktoren der beiden Geſellſchaften vor. Hier⸗ 
bei hielt der Kaiſer folgeude Auſprache: 

„Ihr ſeid hier verſammelt worden, um Mei⸗ 
nen Kaiſerlichen Dank zu empfangen für die 
Hingabe und Aufopferung, mit der Ihr an der 
Fertigſtellung der Dampfer für Meine Offiziere 
und Soldaten gearbeitet habt. Dank Eurem raſt⸗ 
loſen Bemühen iſt die prompte pünktliche Abſen⸗ 
dung der Transporte möglich geworden, dadurch 
habt Ihr es einmal ermöglicht, daß unſere Trup⸗ 
pen möglichſt ſchuell auf den Kampfplatz kommen, 
zum Anderen habt Ihr unfere Leiſtungsfähigkeit 
auf dieſem bisher von uns noch nicht betreteuen 
Gebiete vor der ganzen Welt ins befte Licht geſetzt, 
und dadurch nach beiden Richtungen hin unſerem 
Valerlande unſchätzbare Dienſte erwieſen. Die 
Auszeichnungen, die Ich Euch dafür verleihe, 
ſollen Meine Anerkennung fein, aber auch zugleich 
ein Ausdruck Meiner Zufriedenheit, daß Ihr nicht 
dem ſchlechten Beiſpiele der durch vaterlandsloſe 
Agitatoren verführten Arbeiter Hamburgs gefolgt 
feid, ſondern den Patriotismus des deutſchen Ar⸗ 
beiters fleckenlos gewahrt und wacker mitgearbeitet 
habt für die Schlagfertigkeit unſerer braven Armee. 
Ehrlos der, welcher im Moment der Gefahr fein 
Vaterland im Stich läßt! Erhaltet Euch den 
guten deutſchen Geiſt, den Ihr bewieſen, dann 
wird der Dank des dentſchen Volkes und Meine 
Anerkennung Euch nie fehlen.“ 

Coburg, 4. Auguſt. Der. Kaiſer Wil⸗ 
helm iſt hier zur Leichenfeier angekommen, Zum 
Empfang waren zugegen der Herzog Karl Eduard, 
ſowie der Erbprinz Hohenlohe, mit dem ſich der 
Kaiſer angelegentlich lange und leiſe unterhielt, 
Außerdem waren anweſend der Großherzog von 
Heſſen, der Kronprinz von Rumänien und der 
Herzog von York. Der Kaiſer trug Marineunſ⸗ 
form und die Kelte des Schwarzen Adlerordens. 
Er umarmle und küßte den jungen Herzog 
herzlich. 

Coburg, 4. Anguft. Der Kaifer Wil⸗ 
helm fuhr mit dem Herzog Carl Eduard in die 
Ehrenburg. Gleich darauf bildete ſich der Zug 
der Leidtragenden, der ſich durch die herrlichen 
Anlagen auf mit Tannenbruch beſtrentem Wege 
zum Choreingang der Moritztirche bewegte. Der 
Kaiſer ſchritt mit dem Herzog Carl Eduard, zur 


Rechten der Erbprinz, der Verweſer zur Linken \ 


daher, dahinter in breiten Reihen die Fürſten und 
die Vertreter der fremden Souveräne mit den 
Schwiegerſöhnen des Verſtorbenen. Als Pfarrer 
Bahnſen am Kopfende des Sarges Auſſtellung 
genommen hatte, ftellten ſich die Fürſten und die 
Vertreter der Souveräne zur Rechten und Linken 
auf. Der Kaifer Wilhelm ſtand eruſt blickend zur 
Linken des kleinen Herzogo, den er wie ſchüßend 
betrachtete. An des Herzogs anderer Seite fund 
der Prinz von Wales, Mitten in der erhebenden, 
Predigt eulſtand eine momentane Stockung. Die 
Fürſten blickten beſorgt nach der linken Seite, wo 
der Erbgroßherzog von Meiningen ohn wächtig 
niederſank. Nach der Rede des Predigers und 
Geſang der Gemeinde traten nacheinander alle 
Fürſten und Vertreter au das Kopfende des, Sar⸗ 
ges und verrichtelen knieend ein kurzes Gebel. 
Der junge Herzog weinte bitterlich, worauf ihm 
der Kalſer Wilhelm liebevoll Troſt zuſprach. Noch 
beim Verlaſſen der Kirche wifchte der junge 
Herzog mit den unbehaudſchuhten Händen beide 
Augen aus. 

London, 4. Auguſt. Nach einer lelegra⸗ 
phiſchen Meldung aus Troizkoſavek find dort fieben 
amerifanifche Mifftonäre mit ihren Familien ans 
gelangt, die aus Peking entkommen, aber 400 
Meilen weit durch Wüſte und Wildaſß verfolgt 
worden find, Sie berichten, daß Tausende eingei⸗ 
miſcher Chriſten ermordet wurden und weitere Ge⸗ 
waltthaten nur durch ſchuelles energiſches Ein⸗ 
greifen fremder Truppen verhütet werden können. 

Mailand, 4. Auguſt. In Santa Mariella 
wurde auf den Fürſten Balthaſar Odescalchl ein 
Altentat verübt. Der Füiſt jo ſchwer verwundet 
ſein. 

Konftantinopel, 4. August. Auf Bes 
fehl des Sultans wurden fänmtliche fremden Her⸗ 
ren und Damen, welche der Geremonie des Selam⸗ 
lits beiwohnen wollten, vor Begiun der Feier⸗ 
lichteit vou dort zurückgewieſen. Die Fortweiſung 
der fremden Gäſte von dein Selamlik erregt um 
fo größeres Auffehen, als fie ohne vorherige Be⸗ 
nachrichtigung der fremden Bolſchaften oder Con⸗ 
ſulate ganz plötzlich erfolgte. Die Fremden waren 
nach dem jeit jeher beſteheuden Uſas vorſchrifts⸗ 
mäßig mit ceuſulariſchen Erlaubnißkarten verſehen 
und von Conſulat⸗Kawaſſen begleitet. Trotzdem 
wurden fie vor Begiun der  Geremonie 
ſammt den Kawaſſen von den Adjutanten des 
Sultans entfernt mit dem Bemerken, daß der 
Sultan nur denjenigen geſtatte, dem Selamlik 
beizuwohnen, welche elne directe Empfehlung ſeitens 
der Bolſchaften beſägen. Allgemein wird in dieſem 
Vorfalle eine Kränkung der Fremden, beſouders 
aber ein Mißtrauensvotum gegen die hieſigen 
fremden Couſulate erblickt. Ob die Urſache dleſes 
Vorgehens auf die Altentate in Monza und Pa⸗ 
vis zurückzuführen, oder in anderen beſondeten 
Gründen zu ſuchen iſt, iſt zur Zeil noch nicht auf⸗ 
geklärt. Jedenfalls bedeutet dieſelbe eiwas noch nie 
Dageweſenes. 


Telegramme. 


Petersburg, 5. Auguſt. Meldunng 
der „Nu ſſiſchen Telegraphenagen⸗ 
tur", In Folge der mit den Erei⸗ 
guiffen im fernen Oſten verbum 
denen außerordentlichen Ausgaben 


e 


| überfallen. 
| vereinigten ſich die Soldaten mit den Boxern. Die 
Truppen 


fahrt durch den Fluß unmöglich zu machen. 
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hat Sr. Majeſtätder Kaiſer befohlen, 
die Zölle des europäfſchen Hadels⸗ 
tarifs unter Aufrechterhaltung 
der Conventions tarife der mit 
auswärtigen Mächten abgeſchloſſe⸗ 
nen Haudelsverträge zeitlich zu 
erhöhen. 


Petersburg, 5. Auguſt. Der „Ruſſiſchen 
Telegraphen⸗Agentur“ wird aus Shanghai vom 2. 
Auguſt gemeldet: Im Naugtſe⸗Thale zerſtörten die 
Borer die Miſſionen und tödleten die Miffionare ; 
die Vertragshäfen wurden jedoch von ihnen nicht 
Nach der Abreiſe Li-Hung⸗Tſchaugs 


der Provinzen läugs dem Baungtſe 
verhalten ſich ruhig, dank dem don den Vize⸗ 
fünigen von Nauking und Wutſchang gegebenen 
Verſprechen. In aller Stille werden aber Trup⸗ 
pen nach den Vertragshäfen zuſammengezogen, 
wo die Befeſtigungen mit den beſten Geſchützen 
verſehen werden. Am Yangtje werden die alten 
Batterien reparirt, neue errichtet, um die Durch⸗ 
In 
Wuſung, das Schanghai ſperrt, wurden trotz des 
Verſprechens, daß die Befeftigungsarbeiten dort eins 
geftellt werden ſollen, fünf Geſchütze aufgeſtellt 
und in Shanghai wurde das Arſenal bewaffnet, 
auch wurden die Truppen verſtärkt. Bei Shanghai 
befinden ſich im  Vangtfe fechszehn engliſche 
Schiffe, vier japaniſche, zwei franzöſiſche, zwei 
holländiſche und ein deutſches, von welchen 
nur engliſche und zwei japaniſche Wuſung und 
den Yangſe bewachen. Die Gleichgiltigkeit der 
engliſchen Flotte gegenüber den Befeſtigungs⸗ 
arbeiten der Chineſen in Wuſung erklären die 


Europäer durch eine geheime Abmachung Englands | 


mit dem Vicekönig, durch welche der Konſularrath 
hintergangen worden iſt. Die Bewohner Shanghals 
find beunruhigt, beiten aber, obgleich die Geſchäfte 
völlig ſtill ſtehen. Zur Vertheidigung ſtehen 
1500 europäifche Freiwillige verſchiedener Nas 
tionalität bereit, die über einige Geſchültze 
verfügen. Die Engländer wollten ein reine 
eugliſches Vertheidigungskorps bilden, die an⸗ 
Nuljonen verlauglen ein internes 
tionates, welches nicht der Munzipali⸗ 
tät, ſondern dem älteſten Admkral, auf der 
Rhede unterſtellt würde. Die Munizipalalität iſt 
unzufrieden darüber, daß man fie übergangen hat 
und über den Mangel an Freiwilligen. Die 
Stadibewohner verlangen Truppen, was nach 
der Anſicht der Konſuln vertragswidrig iſt. 
Die Engländer werden wahrſcheinlich den rich⸗ 
tigen Moment benutzen, um im Stillen ihre 
Truppen hineinzuführen. Zwiſchen den Englän⸗ 
dern und den anderen Nationen herrſcht Uneinig⸗ 
keit, Die engliſche Preſſe des äußerſten 
Oſtens bemüht ſich, Japan gegen Rußland aufzu⸗ 
hetzen. Sie lobt die Japauer und behauptet, daß 
ein Bünduiß mit Japan England erwünſcht ſei. 
Ein Theil der chineſiſchen Truppen vom Yangtfee 
wird nach und nach den Borern in Peking zur 
Hilfe geſandt. Lord Seymour iſt plötzlich nach Nan⸗ 
king abgereiſt, wie gerüchtweiſe verlautet, um mit 
dem Vicekönig zu verhandeln. 

Berlin, 5. Auguft. Recht bedrohliche 
Nachrichten ſind heute Nacht über die Lage in, 
Peking eingegangen. Der amerikaniſche Generals 
conful Govdnow in Shanghai telegraphirt : „Die 
Amerikaner haben Chunking verlaſſen. Li⸗hung⸗ 
Tſchaug jagte dem franzöſiſchen Conſul, den Ge⸗ 


deren 


Augenblicke, wo 


sandten in Peking werde keine Bolſchaft ausge⸗ 


händigt, weil die Fremden Truppen auf Peking 
vormaiſchiren. Zwei fremdenfreundliche Mitglier 
glieder des Tſungli-Damens, die auf Unterſtützung 
der Geſandten drangen, wurden auf Befehl Li 


fehligt, enthauptet. Li Ping Keng hat auch das 
Maſſacre in Peking augeorduet.“ 

Plaue u, 5. Auguſt. Die Erdbeben im 
oberen Voigtland ſind nach mehrlägiger 
Unterbrechung vergangene Nacht mit neuer Heftige 
keit aufgetre ten. Die Stöße waren theil,weiſe von 
ſtarken Gewittern mit Sturmwind begleitet. Die 
Aufregung der erſchreckten Bevölkerung ſteigt zur 
ſehends. 

London, 5. Auguſt. Der Schah von 
Perſien hat, wie das „Reulerſche Bureau“ aus 
amtlicher Quelle meldet, feinen Beſuch in England 
wegen des Todes des Herzogs von Coburg und 
Gotha aufgegeben. 


Ping Kengs, der jetzt die Truppen in Peking be⸗ A um erk ung: 


London, 5. Auguſt. Nach einer Meldung 
aus Greenwich find au Bord eines aus Indien 
kommenden Dampfers vier Peſtfälle feſtgeſtellt 
worden. 

London, 5. Auguſt. Amtlich wird ger 
meldet: Admiral Seymour hatte eine Beſpre⸗ 
chung mit dem Vicekönig von Nanking; es wur⸗ 
den Anordnungen zur Aufrechterhaltung der Ruhe 
im Gebiet des Vangtferfiang verabredet. Der 
Vicefönig gab feine Zuſtimmung dazu, daß 3000 
Maun britiſcher Truppen zum Schutze von 
Shanghai an Land geſetzt werden. 

(Dieſer engliſche Schachzug kaun leicht der 
Anlaß zu argen Verſtimmungen zwiſchen den vers 
bündeten Mächten werden: Uneinigkeit haf fon 
vorher in hohem Maße unter den Ausländern in 
Shanghai geherrſcht. Anm. d. Redaktion.) 

Tokyo, 5. Auguſt. In hleſigen amtlichen 
Kreiſen wird mit Nachdruck beſtrilten, daß der 
Appell Englands irgend einen Einfluß auf den 
Eutſchluß der japaniſchen Regierung gehabt habe, 
die über die Entſendung- der erforderlichen Trup⸗ 
peumacht nach ihrem eigenen ſponnkanen Autrieb 
und in voller Uebereinſtimmung mit allen Mäch⸗ 
ten entſchied. Japan habe mit Dauk uuverzüg⸗ 
lich jedes von England gemachte Anerbſeten finau⸗ 
zieller Hilfe abgelehnt. Ebenſo muß bemerkt 
werden, daß wenn Japan auch unter den gegen⸗ 
wärligen Umſtänden möglicherwelſe zu einer Kriegs⸗ 
anleihe ſchreitet, doch in keiner Weiſe davon 
die Rede ſein kann, daß es mit England über die 
Eutſendung von Truppen verhandelt haben könnte 
auf der Grundlage, daß es für feine militäriſchen 
Operationen Hilfsgelder erhält. In dieſer Hinſicht 
werden die Mittheilungen des britischen Schaßkanz⸗ 
lers als irreführend angeſehen. 

Mailand, 5. Auguſt. Auf ausdrücklichen 
Wunfh des Königs wird die Feierlichkeit in 
Monza einen ausgeſprochen militärischen Charak⸗ 
ter tragen. Die Bahre wird auf einem Kanonene 
wagen zum Bahnhof gebracht werden, die Strafe 
wird von Militär beſetzt, hinter der Bahre gehen 
nur die Mitglieder des Könfghauſeß. Von Monza 
aus beginnt daun der offizielle Leichenzug. 

San Sebaftian, 5. Auguſt. In dem 
das Schiff „Infantin Iſabella“ 
nach Arcachon abging, brach der Keſſelraum des 
Schiffes zuſammen. Durch den auoſtrömenden 
Dampf wurde ein Heizer getödtet und 21 Per⸗ 
ſonen verwundet, darunter 6 ſchwer. 

Pretoria, 5. Auguſt. General Botha und 
Präfident Krüger haben eine Proclamation er 
laſſen, in der fie ſagen, fie würden für allen 
Schaden, den die Engländer den Farmen zufügten, 


Erſatz zahlen, wenn die Beſitzer dleſet Farmen 


bei ihrem Commando blieben, 


Angekommene Fremde. 


Grand Hotel, Herren: _Gindburg aud Mobkau, 
Taubwurzel aus Warſchau, Strauß aus Wlesbaden, 
Ganſcher aus Aſtrachan, Leibowiez und Kurnatowokt aus 
Warſchau, Pfaff aus Mobkau, Peſles, Nodau, Rudar 
nowöh und Fürſt Baratinski aus Petersburg, Kolff 
Odeſſa, Gogonow aus Nledlelinsk, Dubelid aus Moskau, 
Niemtrowski aus Tomaſchow, Popow aus Jellſawetgrad, 
Rittenberg aus Jurjew, Rudanow aki aus Moskau. 

Hotel Mannteuffel. Herren: Gaftelano aug Rea ⸗ 
pel, Poidebard aus Milano, Woznianskti aus Illowo, 
Schalenſtein und Pankelew aus Petersburg, Stantslawski 
aus Kiew, Milajew aus Homel, Winde aus Warſchau. 

Hotel de Polegue. Herren: Lange und Niemi. 
rowöki aus Kaliſch, Ponomarenko und Plwowarow aus 
Bialopol, Pawlowäti und Szylsti aus Warſchau, Bogu⸗ 
Slawöfi aus Wilfowice, Grymktk aus Ozorkow, . 
5 aus Kaliſch, Otto aus Gneſen, Koſtynski aus 

‚ojtow. 
— 


Nachſtehende Telegramme konnten vom 


— 


Telegraphenamte theils wegen mangel⸗ 


bafter Adreſſe, theils aus anderen Grlün⸗ 
den nicht zugeſtellt werden: 
Lewinski aus Chabarowkn, Hirſchgold aus 

Berſchadi, Kohn aus Petrikau, Leswerch aus Bari, 

Wilke aus Berlin, Mitrofanow aus Moskau, Mees 

aus Radziwillow. 

Perſonen, welche eine von den 
oben angegebenen Depeſchen in Empfang neh⸗ 
men wollen, ſind verpflichtet, dem Telegraphen⸗ 
amte eine entsprechende Legitimation vorzulegen, 

— 


Die heutige Nummer unſeres Blattes 
enthält 8 Seiten. 


— — 


Coursbericht. 


Berlin, PET Auguſt 1900. 
100 — Rubel 216 Mt. 05 
Ultimo 216 Mk. — 


Warſchau, den 4. Auguſt 1900. 
e e NE 


Berlin 

London ee 9 49½ 
Wars % e 27 7% 
Wien 39 15 
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Kodzer helles 


Märgenbier, 


d. echten Piliner an Onte nicht nacjflehend. 


Kodzer dunkles 


Märzenbier, 


Erſaß für die balriſchen dunklen Biere, 


Dem geehrten Publikum empfehlen wir hiermit unſere gut abgelagerten und als vorzüglich bekannten Biere, als da find 


gran uuf obige Sorten Bier famahl in Füffern wie in Flaſchen Anden yeamzt nusgefü hrt. 


Telehhon · Berblu dung. 


Kodzer helles 


Lagerbier, 


Kodzer 


Biliner, 


Gebrüder Gehlig. 


Dampfbrauerel. 


| 


585855 LAUT DDr 


Techniſche Aufhellung 


der Gtſellſchaſt der Buſſiſch- Franziſiſchen 
Gummi⸗, 


Guttapercha⸗ u. Telegraphen⸗ Werke 


in Firma 


PROWODNIK. 


Fabriks⸗Niederlagen: 
in Lodz, Petrikauer⸗Straße Nr. 153, 
in Warſchau, Krölewskaſtraße Nr. 16. 


— 


Lechniſche Gummi- und Asbeſt⸗ Fabrikate für 
jede Indnuſtrit, 5 Hanſſchlänche, 
Brefente eic. eic 

Preisliſten gratis und france. 


EEE Dr E N 


C OODO! 


[eT=[=J=TafeT=TaTs]a]aTa]s]s1a]s]ala>uJa]s/=]n/a]s]s/a]n]n]=]n'=1s/s]n]n]=1=] 


Ein junger Mann, 


(Ehriſ), der in der doppelten Buchführung firm und in der ruſſiſchen und deut⸗ 
A bewandert iſt, wird zum baldigen Antritt für Czenſtochau 


Offerten unter B. W. an die Exp. ds. Bl. erbeten. 


Erſte Lodzer chemiſche 
E Wäſcherei und Dampffärberei T 


Lo d, Konſtantiger⸗Straße Nr. 7 
Abernimmt Herren- und Damengarderoben zum Fürben und Reinigen. Der 
Zwirn bleibt nicht weiß und färbt auch nicht ab. Bei Kammgarn wird der 
Olanß ganz benommen. Aufträge werden prompt 2 


W. Schönmann. 
znnnnͥ n ͥ nn, νννννj,! un * 


KRETSCHMAR & GABLER, 
Kager, ke techniſcher Artikel, 


3 Slraße 117 


—— — 


NNNNN NN NN 


blen 
Sͤmmtliche techulſche Gumml⸗ 1 N 
x Rernkder, Kameelbaar⸗ und Balatatreibriemen, 
7 fe Epripenfihläude, Gummi-, Drude und Saugeſchläuche, 
umpen, Pulſometer, Inſektoren, 
5 Cha, 1 5 Vene Fe. Ventilatoren, 
. imboſſe, m 
Re Sämmtlich "Bertzeuge 55 Alle, en Schloſſer, Schmiede ate. 
% 
Drrhbänke, Bohrmaſchſnen, Motore für Gas, Benzin und Naphta, 

3 Amaturen, Shmierapparate, Drltannen, Selbftöler de. etc. 
— Alch verkauf une Fabrilslager der Linoleum - Fabrikate von Wlenn 

der und Larſon, Act.-Geſ. für Korkinduſtele, Alban. 
32 
— —— — 

Das E - artiſtiſche * 
embrandt, 
Perrifauer-Etraße 97, 

Die 11 8 Dutzend Kablatt- Photographien 1 grobes 
ut ae gratis 


Ne ANBIPP-NALZKARERR 


kann für sich allein — also pur — getrunken 
werden, im Gegensatz zu Kaffee-Surrogaten, 
die nur zum Färben dienen. Er besitzt den 
Wohlgeschmack des Bohnenkaffees, regt aber 
nicht auf und ist deshalb ein gesundes, be- 
kömmliches Getränk für Kinder, Frauen und 
Alle, die den Bohnenkaffee meiden sollen. 


In allen besseren Geschäften zu haben 


München, Action- Ges. Livonia, Riga. 


Man hüte sich vor mi . a | 


== Das Tuch- und Cord-Lager 


i W.ZUCOKER # 
8. JR 2 Dzielna- a | M. Madler. 3 
‘= HERRENSTOFFE} 


far Aazüg-, Paletots etc. tie. 
zu Fabrikspreisen. 


8588585885888 
— Zur Saison —— 


empfiehlt: 
das Wälche- und Galanteriewaaren- Gefchält 


J. Schneider, un. W. Kossel, 


Petrikauer - Straße Nr. 95 
eine große Auswahl in: 
Sonnen⸗Schirmen, Sommer⸗Hemden, 


Damen⸗Blouſen, Sport⸗Hemden, 
„ Corſetts, „ Gürtel, 
„ Gürtel, Krawatten, 
Sch hleiern, Hoſenträger, 
Künſlliche Blumen. Handſchuhe. 


Herren-, Damen und Kinder⸗Wäſche. 
Ball⸗Hemden in feinſten ausländiſchen Deſſins. 
Beſtellungen werden prompt und ſauber laut neueſtem 

Pariſer Schnitt ausgeführt. 


SSSSS9HSIS959995S 


1 ” * 
8 
Die höchſten Preiſe 1 
= zahlt beim Ankauf von 2 
= 7 U 
Cold, Silber und Edelsteinen 9 
8 das Juwelier - Geſchäſt von 8 
hs Moritz Grutentag. 
— zu [= 
P t t i 3 Balſam, erfriſcht und verſchönert den Teint. 
a Das einzige Schminkmittel von Patti gebraucht. 
L. 1 8 
3 SYIVIa % ben fe det halle ee. 
Lanol 88 gegen Flechten und Gommerflede, 
In haben In allen Parfumerie- und Drognenhandlungen u 3 
Haupt⸗Niederlag: Warſchau, Niecala Nr. 5. — Klimec 
2 


Dir Borbwnnren-, Bindermagen- und Bambuswähel-Fabrik 


von 


Rudolf Grall, 


Lodz, Mawrot - Str. Nr. 4 
empfiehlt eine ts große Auswahl in den verſchledenſten Korbartikeln. 
Behellungen werden ſchnell, gut aud billig ausgeführt. 
BES” Reparaturen werden übernommen und Nohrftüble aus geflochten. gg 


Möbel-Fabrik u. Tischlerei 


von 


W. THIEDE 


Lodz, Rozwadowska Nr. 6 
Stilgerechte Zimmer-Einrichtungen vom einfachsten bie zum feinsten werden prompt ünd 
zu soliden Preisen angefertigt. 
Zeichnungen und Kosten-Ansehläge stehen zu Diensten, 


Straße 133. 


ODE000090000909 
Concert - Garten 


Hotel Mannteuffel 


Dienftag, den 7. Auguſt: 


Italieuiſcher 
Componiſten- 33 
8 Abend 


des Holländiſchen Symphonie 
Orcheſters 
unter Leitung des Capellmeiſters 


J. A. K WAS T. 
Anfang um 8 Uhr. Entree 30 Kop. 
12 Abonnement⸗Billets Rbl. 3. 


J. Petrykowskl. 
8000000800000 


Einen 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Familie, 
ſucht Filiale 


Karl W. Gehlig. 
Jeulſches Thalin-Thealer. 


Ein tüchtiger Theaterdiener, der in 
Wort und Schrift der deutſchen wie 
polniſchen und ruſſiſchen Sprache mächtig 
iſt, vornehmlich aber bezüglich ſeiner bis 
herigen Thätigkeit gute Zeugniße aufe 
umeifen vermag, nur ein ſolcher 
findet ſofortige Anſtellung. 

Meldung im Thegterbureau Dzielng⸗ 
Straße 18, Vormittags von 10—1 Uhr, 

Die Direktion. 


Bittschritten 
auf din Allerhöchſten Namen, an 
den Senat, dle Herren Miniſter, alle 
Gerlchta lnſtitutlonen, alle anderen Be⸗ 
hörden und officlellt Pecſonen, ſowle 
Uiberſetzungen Brille angefertigt in 
meinem Bittſchriſten Comptoir, 
ee 88, und von der 
e 15 Nee von 
— lorgen® unentgeltl 

. Szaplro. 


Eine große Auswahl in 


Ilreich · u. Klan Iufennenlen 
empflahlt: 
die Mu l. Instrumenten ⸗ 
andlung 


von 
Th. Lessig in Lodz, 

— Pitrikauer - Straße Neo, 115.— 

Reparaturen werben pro npt ausgeführt 


5 Lodzer llale 
er * Clavier⸗ 
Fisharmonika u Orgel 

Niederlage. 


Verkauf auf Raten 
Instrumenten Verleihung. 


HERWAN & GROSSHAN, 


Petrikaner - Straße Ur. 86, 
Haus J. Petersilge. 


Sofort zu vermiethen: 
2 Zimmer mit Küche und Zubehör und 
per 1. Oktober ein ganzes Häuschen, 
beſtehend aus 3 Zimmern, Küche und 
großem Bodenraum. 

Näheres Petrikauer⸗ Str. 115/752 
beim Struſh. 


Zwei Wohnungen 
à 3 Zimmer u. Küche, Parterre 
und zweite Etage in der Offieine, find 
vom 1. October zu vermiethen, Petrikauer⸗ 


Lodzer Tageblatt. 


Heleniemhef, 
Großes Wohlthätigleits-Concert, 


zu Gunſten des Rothen Kreuzes. 


Sonntag, den 30. Juli (12. August) 1900, 


ausgeführt von 10 Militair⸗ und Privat » Capellen, 
darunter das berühmte Streich⸗Orcheſter von Kwast, 
und dem Militair⸗ Sänger ⸗ Chor. 
Ein Thell der Piecen wird von ſämmtlichen Militair⸗Capellen zuſammen 
vorgetragen, was einen gewaltigen und erhebenden Eindruck machen wird. 


Abends: 


Großer Zapfenſtreich 


inſeenirt von ſämmtlichen Miltair⸗Capellen, unter Direction deo Capellmeiſters 
Herrn E. Dietrich. 


Italieniſche Nacht. 


Feenhafte Beleuchtung des Waſſerfalls und des Manriſchen Kiosks. 


Brillanut⸗Fenerwer k“. 
Entree für Etwachſene 50 Kop, für Kinder 25 Kop., Familſen⸗Karten 4 Ns. 3. 
Anfang der Concerte 4 Uhr Nachmittags. 
Ausführliches durch Aſſichen und Program ne. 
Der Ertrag iſt zur unentgeltlichen Heilung armer Kranker im 
Ambulatorium und Fabriks⸗Hoſpital des Rothen Kreuzes beſtimmt. 


Potsdamer 


Platz. B Ei R L J N * 5 We 


Vornehmes ruhiges Familienhotel I. Ranges. 
Bevorzugte Lage, Gegenüber Potsdamer Bahnhof nahe 
Friedrichstrasse Bahnhof. dicht am Thiergarten. Comfortable Ein- 
richtung. Elektrische Beleuchtung in allen Räumen, Zimmer: 
Parterre bis dritter Stock. 
Besitzer Heinrich Quitz, 
langjähriger Inhaber des Hötel Galisch in Breslau, 


FILIA ZODZRA 
Warszawskiego Akeyjnego Towarzystwa Pozyczkowezo 

zawiedamia, 2e w miejecowej sali licytacyjnej przy ulicy Zachodniej * 31 

wäniu 21 Sierpnia (3 Wrzesnia) 1900 1 dni nastgpnych odbywaé sig bedzie 


LICTTACTA 


na sprzedat zastawew we wlafciwym czasie nie prolongowanych ; podezas 
trwänia lieytatyi prolongata zastawöw na sprzedas wystawionych miejsca 
mies nie bedzie. Wykaz Nr. Nr. zastawöw, podlegajgcych sprzedaäy, oglo- 
9 EI 
er⸗Straßt 9. 


280ny zostanie w gazecie „IOABHHCKIÄ JIHOTORP“, 
Hauptgeſchäft N 


Lodzer chemiſche Reinigungs ⸗Anſtalt und Färberei 


A. WU S I, 


Konſtantiner⸗Straße 9. 


3 πƷ‚ . 


= 
Konhantiner⸗Straße 9. 


1 55 Sanatorium ir Hautkranke 
Dr. Chotzen s gprsLau.Suan 


ark, Landshrgtr, 
Prospecte auf Verlangen. a Ye 


re x 


Es GLYcERo-WASELIN 


SeirE 


22 Spezial - Fabrik für Lederwaaren Zu 
und Reiſeutenſilien 


— von — 


ANTONI LEWANDOWSKI, 


Lodz, Petrikauer Straße Nr. 88 
empfühlt: 


ıpfürhlt: 
Reifetoffer, Valiſen, Handtaſchen in verſchiedenen Fagons, 
mappen, Portefeullles, Portemonnaies, Cigaretten⸗Gluls u. . 


— mem 


LANDWIRTESHAPTIIGHE euer are MASCHINEN 


werden zur Reparatur angenommen in der Mühlſtein⸗ und Müllerei ⸗ Uten⸗ 


ſilien - Fabrik von 
Harl Ast 
Lipowa Nr. 35. 
Vertretung der Landwirthſchaftlichen „ von H. CEGIELSKI 
in Poſen. 


Nelſerollen, Papiere 
w. 


— Fenizropen Hun Acomoanas Zoneps 


PD r. dos 24-10 Iman 1:00 «. Fi 


Lieferant von fünf 
1 


Königlichen Höfen Be Ei 2 2 a 


S M. Schröder 


empfiehlt 


CLAVIERE und PIANINOS 


in großer Auswahl, zu mäßigen Prelſen in den Fabrltonederlagen in Warſchau, Nowy swiat 24. 
in Eod z, Petrikauer Straße 46. 


Verkauf auf Raten und Inſtrumenten⸗Verlel A 5 
We erlelzung. Auch werden Jaſtrumeatt corrigirt und geſtimmt. Illuſtrirte 


(Telephon Nr. 1288) 


Pensionat Rothert weigggnle 


beginnt de terri 5 
(früher Remus) egiunt der Unterricht Monſag den 6 


A-klassige Törhlerschuls 


ben u. Mädchen werden täglich von 8 
Neue Promenade Nr. 29. 


Uhr Früh bis 6 Abends enlgegenge⸗ 
| 
Der Unterricht beginnt am 3./16. Auguſt. Vorkenntniſſe für die Unler⸗ 


nommen. Kinder werden im Alter von 
6 Jahren angenommen. 
laſſen nicht erforderlich. Anmeldungen täglich von 9—12 Uhr. 


iueiena Kuukel. 
Nur bis zum 12. August. 
arzer 
Kannrienvägel, 


ür Prima Vorſänger, find 

ſoeben eingetroffen und ſtehen zum Ver⸗ 
kauf Srednia⸗Str. im Deulſchen Hotel, 
Zinunel Ni. 4. Hochachtungsvoll 
Frust Veschel. 


Evangeliſcher 
2 Hnsdiener 


der auch polniſch ſpricht, für eine Herr⸗ 
ſchaft in Wloclawek geſucht. N 
Offerten wit Gehaltsanſprüchen an 
die Exp. d. Blattes. 


Agb Ha- U 


allerfeinste Qanlität 
empfiehlt 


A. Trautwein, 
Petrikauer- Strasse 73, 


5 


Linoleum „Propwodnik', 


bpgieniſchſter, praktiſchfter, ſchonſter und billigſter Dielen: und 
Treppenbelag 
nur zu haben bel 


IULIAN MEISEL, 


Lodz, Pelrikauer - Straße 49, 
Telephon Nr. 00. 


Alleiniger Nert-tier der Geſellſchaft „Bramadnik“ 


für Polen, Gouv. Grodno, Wolhynlen und Podolien. 


7 alle bezeugen, bag man bel 
GUSTAV ANWEILER, 


Lodz, Nawrot-Btraße Nr. I, 
—— willi gut und ſehr billig — — 


Bester Rels- und Fett- 


Puder „Venus“ 


Wait besser als der Ausländische, ohn? jegliche Beimischungen 
vollkommen unbemerkba‘; in Blechbüchsn mit der Uaterschritt 


Dr St Görski zum Preise von 15, 30 u. 59 Kop. 


Radikalmittel gegen 

22 

Hühneraugen, 

Warzen und Hautverhärtung — wirkt 
frappirend. Preis 30 und 50 Kop. 

2 unentbehrlich für heisse Tage; byglenlsches Pulver gegen 

XI CC Ans Serweiss, sowie Verbrühen des Körserr, hauptsächllon gogen 

Behweissflsse, beseltigt gänzlich den üblen Geruoh- 

Preis 25 Kop. Verkauf Überall. Hauptniederlage in Warschau, Loszno 4 und im 

Cosmetischen L. boratoriam von t. Grat. Ei wird gebeten, bei Ankauf 

obiger Fabrikate auf die Unterschrift der Firma zu achten. 


KRENKNAKHARKRÜNEENARUNHERRH 


Nühmaſchinen 
lauft. Die beſte Familten⸗Mämaſchlue 
iR ſchon ſür 38 Rubel zu haben. 
Noch nicht dagewiſen. 


0 


1 


E 


74 Maflagene 

„ Poplauchin, 

1 81, 
erfahrener Maſſageur bel Ma zen⸗ und 
Darmlatarrhen, Leber- u. Milz zeſchwül⸗ 


K % 1 
5 Dr. N. Goldfarb. ffn x ee 
4 Queckſilber oder Naturheilverfahren 5 

2. bei der Behandlung der Syphilis. 3 

5 — Pals 20 Xop. — 3 

* Müller, Schi und Schhellſchreiben, 8 

2 Anleitung zur Verbeſſerung der Handſchrift. % 

* — Preis 30 Nep. — 25 

N 2 

x L Flacher Buch⸗ u. Muſikalienhandlung 1 

% D “u, 

% Yelrikaner » Srafr. 3 iſt das Photographieren 
% . mit dem neuiſten Taſchen⸗ Ap har it, mit 
CC EG Re 


brauchs » Anwilſung, di 
5 
Bnkaufe dleſelbm zu folgenden 


Preiſen: 
® öße 4X6 cm. Röl. —.80 
„4 


Streichfertige 


Oelfarben, 5 


Lacke, Bronzen, Pinſel ſowie ſämmiliche Malerutenſillen empfehlen 95012 


Kosel & Eintrich dA, HHU, 


Pryejagb-Strafe Nr. 8. in Näbmaſchinen⸗ Geſchäft. 
Schaciipresandruck von Le pold Toner 


a 2 


2 47 


